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Abonnement :
Tägliche Ausgabe :

70 Pfeunig monatlich .
Bringerlohn 20 Pfg . monatlt
durch die Poſt bez. inel . Woßt
aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

zel⸗Nummer 5 Pfg
Nur Sonntags⸗Ausgabe :

20 Pfennig monatlich ,
ing Haus ob. durch die Poſt 25 Pf⸗

5
Inſerate :

Die Colonel⸗Zeile 20
Siſerat⸗ „ „ 5

—
Hame⸗Zeile 60

(Badiſche Volkszeitung. )

E 6 , 2 .

der Stadt Mannheim und Umgebung .

Unabhängige Tageszeitung.
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und perbreitelſte Jeilung in Manuheim und Augebung.
Schluß des

ſür das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt 117 80 3 uhr .

Ghnheme Telegramm⸗Adreſſer
„ Journal Mannheim “ “

In der Poſtliſte eingetragen
unter Nr . 3022 .

Telephon : Direktion und

Druckerei : Nr . 844
Redaktton : Nr . 377
Expedition : Nr . 219

Filiale : Nr . 815

E 6, . 5

Nr . 76 .

TtroniEkronſt der fder Doche.
Sonntag , 8. 80 Matinse 9 Fra 5urter Trios

Aufführung von Langer ' s „ Dornröschen “ am ger
Hoftheater .

Montag , 9. Febr .
wirthe im Zirkus Buſch zu Berlin . — Reichstags⸗
ſtichwahl im Wahlkreis Schleswig⸗Gckernförde .
— Außf dem hieſigen Friedhof erſchoß ſich der Grenadier Phil .
Bub aus Mannheim . — Klavierabend Willy Pohl .

Dienſtag , 10 . Febr . Im Reichstage ſteht die Reſolution 5 die
Beihilfe von Kriegsveteranen zur Berathung.
— Im Reichsjuſtizamt tritt die Konferenz zur Reform
de r Strafprogeß⸗ Ordnung zuſammen . Der
Attentäter Rubino wird in Brüſſel zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurtheilt . — Bürgerausſchußſitzung
und Stadtverordneten⸗Erſatzwahl . — Ver⸗
ſammlung der Obligationäre der Rheinau G. m.

Mittwoch , 11 . Febr. Im Reichstag ſpricht Abg . Paaſche über die

ee ; ſchen Wohlfahrtseinrichtungen .
Im Gheſcheidungsprozeß des ſächſ . Kron⸗
prinzenpaares wird das Urtheil auf Scheidung der

Ehe wegen Ehebruchs der Beklagten ausgeſprochen . — In
Paris beginnt der Prozeß Humbert⸗Cattani . —
Die Heidelberger Studenten überreichen
Prorektor eine Adreſſe gegen die ultramontanen Angriffe .
— In Freiburg i. beginnt der Schwarzwälder

Giftmiſcherin⸗Prozeß . Gläubigerver⸗
ſammlung der Rheinau G. m. b. H. und der

für den Rheinau⸗

Hafen
Donnerſtag , 12 . Febr .

8

Br .

Der Bundesrath ertheille der Ab⸗
änderung des Reichstagswahl⸗ Reglements ſeine

Zuſtimmung . — Rezitationsabends Anna Hill 5 Kauf⸗

männiſchen Verein . — Aufführung von Wagner ' s „ Lohen⸗
grin “ im Hoftheater ( Gaſtſpiel Scheuten ) .

Freitag , 13 . Febr . Staatsminiſter d. D. Dr . Wilhelm Nokk 7.
— 2. Gaſtſpiel Forchhammer im Hoftheater . — Frank

Wedekind⸗Abend im Kunſtgewerbe⸗Verein „ Pfalz⸗
gau “ Mannheim .

Samſtag , 14 . Febr . Gläubigervberſammlung der Neuen J m⸗
mobilien⸗ Rheinau .

Die Cruſtbewegung in Ae ee
0

In der am Donnerſtag ſtattgehabten , zahlreich beſuchten ge⸗
ſelligen Zuſammenkunft des „ Nationalliberalen Vereins Mannheim “

hielt Herr Fabrikant Julius Thorbecke , wie ſchon mitgetheilt ,
einen höchſt intereſſanten und inſtruktiven Vortrag über die Truſt⸗
bewegung in Amerika , den wir heute ausführlich zum Abdruck bringen .

Der Vortragende erläuterte zunächſt den eigentlichen Begriff
des Wortes „ Truſt “ , das urſprünglich eine Geſellſchaft bedeutete ,

die die Aktien mehrerer Fabriken übernimmt und dagegen neue

Aktien ihrer eigenen Geſellſchaft ausgibt , womit die gemeinſame

Leitung der verſchiedenen konſtituirenden Geſellſchaften gewährleiſtet
iſt .
mehr und mehr der Gebrauch ein , alle größeren Geſellſ chaften, die

mehrere Fabriken in ſich begreifen , als Truſts zu bezeichnen , ſo daß
auch die bei uns heimiſchen Formen der Kapitalconcentration ,
Kartelle , Syndikate , Ringe , Conventionen immer häufiger als Truſts

bezeichnet werden .
Redner geht ſodann auf die Gründe ein , die die Produktions⸗

weiſe in dieſe Richtung drängen und führt aus , daß es im Weſent⸗

lichen das Streben nach Vergrößerung des Produzentengewinns iſt ,
das zur Bildung der Truſts führt , da derſelbe bei den geſteigerten
Unkoſten und Löhnen , ſowie Konkurrenz geſunken war .

Dieſe Abſicht kann auf doppelte Weiſe verwirklicht werden : einmal

durch Beſeitigung der Konkurrenz , dann aber auch durch Erſpar⸗
niſſe , die durch Fabrikation in größerem Stil gemacht werden können .

Es iſt jedoch ein Unterſchied in der Entwicklung in dieſer Richtung
zwiſchen der alten und der neuen Welt . Während man in Europa

ſich darduf beſchränkte , durch Conventionen über den Verkaufspreis
die ruinöſe KKonkurrenz auszuſchalten oder durch Produktionsein⸗
ſchränkungen einer Ueberproduktion vorzubeugen , kommt es in der

neuen Welt bis zur Verſchmelzung der einzelnen Produktionsſtätten
zu einem einheitlichen Ganzen . In Europa iſt bis heute die Form
der Kartelle oder Syndikate der Endpunkt der Entwickelung , in

Amerika ſind es die großen Rieſentruſts .
Die Gründe für dieſe verſchiedenartige Entwicklung ſucht Vor⸗

tragender auf zwei Gebieten : u iſt es die Verſchiedenheit der

natürlichen Bedingungen , die größere Ausdehnung und die noch

nicht bis zu ihrer Höhe entwickelten natürlichen Hilfsmittel , wie

überhaupt Alles in Amerika ſich in größeren Maaßſtäben bewegt ;
dann ſind es auch die Verſchiedenheiten der Anſchauungen über das
im kaufmänniſchen Leben Exlaubte . Während bei uns der unge⸗

ſchriebene Coder des kaufmänniſchen Anſtandes den Konkurrenzkampf
in Schranken hält , die weit ab von der Grenze des geſetzlich erlaubten

der Amerikaner alle 85die

Generalverſammlung des Bundes der Lan d⸗

Zucker , war nicht größer geworden .

dem

dern , die dieſe Entwicklung auf die verſchiedenen mit den Truſts in

In England und Amerika jedoch, wie auch bei uns , bürgert ſich

und thatſächlich ſind die Einrichtungen z. B. der Carnegiewerke vor⸗

ausdrücklich auf die große Gefahr hingewieſen, die bei einem Truſt

Sountag , 15 . eeee 1905 . ( 2 . Blalt]
kursgiffern 865 Beweis einer ruinöſen erbracht war.
Redner geht nun dazu über , die Entwicklung der Truſts in Amerika
an einzelnen Beiſpielen zu erläutern und gibt zunächſt eine ausführ⸗
liche Schilderung der Entſtehung der Standard Oil Co . , des welt⸗

bekannten Petrbleumtruſts , der ſich aus einer kleinen im Jahre
1864 von John D. Rockefeller gegründeten Raffinerie entſpickelte .
1870 war es eine Geſellſchaft mit 4 Millionen Mark Kapital , die
4 pCt . des geſammten Petroleums lieferte , 1879 ſchon war die Er⸗

zeugung der Standard Oil Co. 95 pCt , des geſammten in Nord⸗
amerika raffinirten Petroleums . Durch geſchickte Benützung
günſtiger Umſtände , insbeſondere aber durch die Frachtvortheile , die
die biedere Geſellſchaft von den Eiſenbahnen erlangte , war
es der Leitung des Petroleumtruſts gelungen , in 7 Jahren dieſes
Ziel zu erreichen . Dabei waren die Preiſe in den Jahren ſeit Vol⸗
lendung des Truſts weſentlich geſunken, während das Rohöl in den

Jahren 1880 bis 98 um 3 pCt . im Preiſe ſank , war die
im Verkaufspreis für raffinirtes Leuchtöl 40 PEt .

Sodann gibt der Vortragende in eingehenden Ausführhngen
eine Geſchichte der Entſtehung des Zuckertruſts, der American Suger
Refining Co. , die im Jahre 1887 mit einem Kapital von 300 Mill .
Mark gegründet wurde , da die infolge großer Konkurrenz fortwährend
gefunkenen Verkaufspreiſe ein Weiterbeſtehen der Induſtrie auf dieſer
Baſis unmöglich machten . Nach Gründung des Truſts gingen die
die Preiſe zwar Anfangs in die Höhe , um jedoch bis 1898 auf einer
niedereren Stufe anzulangen , als vor Gründung des Truſts , auch
die Margin , die Differenz zwiſchen Rohzucker und raffinirtem

Trotzdem konnte der Truſt in⸗
folge ſachgemäßerer Produktion auch auf ſeine Aktien eine Dividende
bezahlen , ſo daß durch Gründung dieſes Truſts zweifellos eine
Geſundung der Verhältniſſe herbeigeführt wurde .

Weiterhin gibt der Referent als Paradigma amerikaniſcher
Rieſengründungen eine ausführliche Darſtellung der Kapitaliſation
des Stahltruſts , der United States Steel Corporation , die bei einem
Kapital von 5500 Millionen Mark eine Ueberkapitaliſation von 20

Prozent zeigt . Auch wurden die bekannten Vorgänge beim⸗ Grün⸗
dungsſyndikat , der „ big melon “ , wie man es in Newwyork nannte ,
beſprochen , das ſeinen Namen mit 200 Proz . Nutzen auf

dle⸗
Ein⸗

zahlung innerhalb eines Jahres vollauf vechtfertigt . ö
An dem Beiſpiel der Entwicklung des infolge des Waren

großen Kohlenſtreiks noch nicht zum Abſchluß gekommenenAnthracit⸗
kohlentruſts zeigte der Vortragende die Entſtehung eines Truſts auf
Grund der Vorbedingungen , die ein natürliches Monopol gibt , da
die auf einem engen Raum in Pennſylvanien zuſammenliegenden
Anthracitkohlenbergwerke , die einzigen in Nord⸗Amerika , zu neun
Zehnteln den Eiſenbahngeſellſchaften gehören , deren Linien um dieſesGebiet herum liegen.

Nachdem ſo an 4 typiſchen Beiſpielen
Truſts auf Grund der verſchiedenartigſten Vorbedingungen erörtert
worden war , ging der Redner dazu über , die Einwirkungen zu ſchil⸗

Berührung kommenden Bebölkerungsklaſſen hat . Als größter
Konſument und gleichzeitig als direkter Intereſſent kommt in erſter
Linie die Arbeiterklaſſe in Betracht .

t Allgemeinen muß der Effekt , den die Truſts

a

auf die Arbeiter
haben , als ein günſtiger bezeichnet werden . Der Truſt kann höhere
Löhne begahlen, da ſeine Geſtehungskoſten niedrigere ſind — that⸗
ſächlich ſind in Amerika die Löhne in den letzten Jahren erheblich
geſtiegen —, die Arbeitsgelegenheit iſt eine ſtändigere , weil die große
Geſellſ chaft durch Anpaſſung ihres Angebotes an die Konſumnach⸗
frage einer Ueberproduktion vorbeugen kann . Die Fabriken ſind
beſſer , weil moderner eingerichtet , der große Truſtbetrieb , der darauf
angewieſen iſt , den letzten Cent aus ſeinem Fabrikat herauszuholen ,
kann dies nur mit den beſten und neueſten Maſchinen thun , deren

Arbeitserleichterung dann wieder dem Arbeiter zu Gute kommt . Auch
für Wohlfahrtseinrichtungen kann der große Truſt mehr ausgeben
bildlich . Allerdings können die Arbeiter dieſe Vortheile nur er⸗
langen , wenn ihnen als Aequivalent gegenüber der großen Macht
des Truſts ihre Trade Union zur Seite ſteht . Die Gewerkſchaft

nimmt vermöge ihrer Verfügung über die geſammte gelernte Arbeiter⸗
ſchaft einer Branche dem Truſt gegenüber eine machtvolle Stellung
ein und thatſächlich ſind in dem großen Kohlenſtreik des vorigen
Jahres die Arbeiter Sieger geblieben . Natürlich ſind dieſe Gewerk⸗⸗
ſchaſten vollſtändig unpolitiſcher Natur und der Vortragende wünſcht
auch für Deutſchland eine weitere Ausbildung dieſer Inſtitution ,
die für die Regelung des Verhältniſſes zwiſchen Arbeitgeber und
Nehmer außerordentlich ſegensreich gewirkt hat . Als Beiſpiel in
D die V ck —Deutſchland wurden die Verhältniſſe im Buchdru 80 erbe an⸗

15 krüher 5 boben 55
9 nächſtes Jahr oder in

n
zwei Jahren noch fühlbarer w rde

gegzogen .
In Bezug auf die Preiſe , die der KKonſument dem Truſt zu gahlen

hat , verwies der Redner auf ſeine Jeſtſtellungen an den Beiſpielen des
Petroleum⸗ und Zuckertruſts , wo die Preiſe thatſächlich herabgegangen
waren , da der Truſt infolge der Erſparniſſe , die die Fabrikation in
großem Maaßſtabe ermöglicht , wie auch infolge der techniſchen Ven
vollkommnung des Betriebs billiger fabrieren kann . Jedoch wurd

beſteht , der wie die Standard Oil Co . ein Monopol beſitzt und
nur das Fabrikat , ſondern auch das Rohbroduktkontrollirt.
bei einer 0 die 80 e

r de

925 e Aunt er ſon 5 9 eſesgeber! ſche

1 5e in Amerikg den

die Enkpicklung von

9119 iſt die ſtrenge Gde hat , wie z . B. 8978
deutſche Aktiengeſetz . Mit Ausnahme des Petroleumtruſts hält keine
der großen Gründungen der letzten Jahre die Probe auf Verwäſſerung
des Kapitals aus und der Vortragende zeigt an dem Beiſpiel de
20 Prozent Ueberkapitaliſation des Skahltruſts , welche ſchwere G
fahren nicht nur dem anlageſuchenden Publikum , ſondern auch der
geſammten Börſe drohen , die in Amerika viel mehr als bei uns das
Centrum des geſammten Handels und Wandels iſt .

Weiterhin erörtert der Redner das Verhältniß zwiſchen Truſt 10 5

Protektionstarif , wenn man auch letzteren nicht geradezu als die
Mutter der Truſts bezeichnen kann . Immerhin zieht ein größerer
Theil der in Amerile entſtandenen Truſts direkten Nutzen von den
hohen Me Kinleytarif und der Vortragende möchte die Gelegenheit
nicht vorübergehen laſſen , um unter Hinweis auf Amerika vor de
Jolgen eines übertriebenen Protektionismus zu warnen , da auch
Deutſchland die Strömung momentan mehr 20 mehr ins Hochſch
zollfahrwaſſer führt .

Redner iſt der Anſicht , daß wenn auch die praktiſchen Vora
ſetzungen , von denen er ausging , vollſtändig amerikaniſcher Na
waren , doch die Folgerungen , ſoweit ſie ſich nicht auf ſpezifiſch ame

niſche Verhältniſſe beziehen , auch für Europa und DeutſchlandGe

haben . Vor Allem ſollte man nicht alle Truſts in einen Topf werf
da zweifellos durch manchen ſchon Gutes erreicht worden iſt . N

bringt jedes Uebergangsſtadium Härten mit ſich und durch

Gründung oder den Zuſammenſchluß großer acde ewird manche Exiſtenz auf eine andere Baſis geſtellt . Da eben da
Ziel im Geſchäftsleben das gleiche iſt , wie in der Politik : den gri

Nutzen für die größte Anzahl von Leuten zu erreichen , kann man we
des Nachtheils den Wenige haben , nicht die ganze Einrichtung
dammen , die Vielen Nutzen bringt . Allerdings muß gegenü

rückſichtsloſen Ausnützung der Machtſtellung eines Truſts der
im Intereſſe der Konſumenten ſtreng einſchreiten und in den

ſind unter Füßrens des Beſt

8 5

An die dutsführungen des Redners knüpfte ſich eit
Debatte . — In einem Schlußwort betonte der Referent , daß
führungen ſich vollſtändig auf amerikaniſche Verhältniſſe gz
und daß Vaſer ſei , mit Beſprechung der deutſchen 1

Ich leſe in Ihrem Blatte ein Lehrlingsgeſuch, bei w lche
Nichkverpflichtung zum Beſuch der ſtädt . Fortbildung

zur Bedingung gemacht wird .

Diejenigen Kaufleute , die keine Lehrlinge halten , möge
Bedingung unverſtändlich finden , allein derjenige , der ſelb
Aunangenehmen Lage iſt , ſich mit Anfängern der Handel⸗
ſchaft herumplagen zu müſſen , der verſteht die Nothlage , in d

Einführung der ſtädtiſchen Fortbildungsſchule den hieſigen 80
ſtand thatſächlich gebracht hat .

Sehen Sie ſich die größeren Bureaux an , auf dene in
Lehrlinge ſind , da finden Sie , daß jeder dieſer jungen Leute

eine

ſtimmte Arbeit hat , die er leiſten muß , weil das geregelte Geſchä
auch nur dann gedeihen kann , wenn auch der geringſte Poſten
ausgefüllt wird .

Nun bleibt der Lehrling zweimal wöchentlich den
mittag in der Fortbildungsſchule und kommt nach ha
Geſchäft , müde vom Unterricht und findet ſeine Ar!

Niemand 1 b und
55

die 9
5

ein Anderer keine

den dabon 1 der betr. — —5 ſelbſt.
So kommt es , 88 bei nur 3 Lehrlingenauf

Ar . die Bicher und Zu
b

da jeder Kaufmann ein Intereſſe daran hat , daß
auch5 Ales kommen ſich entſprechende Kenntn

Heleßder Annonce hercusklingt und wundern uns n

0 Weiſe, 88 5 un en aigh in 955 5
ſondern täglich von —3 oder Abends von —8
i dieſe Zeit kann man ſich eher gewöhnen . Warten Sie nie
bis der Handels ſtand ſich das Halten von Lehrlingen abgewöhn

um dann iſt es 3u ſpät und der nicht
wied

Deßhalb — Lideant consules.
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Weneral⸗Angeiger . Maunheim , 15 . Febrnar .

feinstes Familiencafe .

Inn . Ludwig Etzel .

Bernrrdnbf
KI , Sa . Breitestrasse , K I , Sa .

Sonntag , 15. Februar 1903

Großes Hhumoriſtiſches

CONCERT
und Singsang urfideler Lieder

Kusgeführt von der vollſtändigen Kapelle des hieſ . Grenadier⸗
Regiments unter perſönl . Leitung des Kgl . Muſikdirigenten

Herrn M. Voll Iimer. 11031

Aang 8 Uhr .

Nähere

Vermögen :
Gezahlte Verſicherungsſummen :

Die Lebensverſicherungz⸗Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
( Unaufechtbarkeit dreijähriger Policen ) eine der größten und billigſten Lebensverſicherungs⸗
Geſellſchaften . — Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu; dieſe erhielten ſeit mehr
als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen Jahresheitrüge alljährlich

550 4 3 N42˙ % Dividende .
Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft ,

in Mannheim : Otto Raichle , F 7, 7, part .

Lobensversicherungs -6e8ellschaft2
( alte Leipziger ) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830 .

Verficherungs beſtand :

8¹ 400 Perſonen und 649 Millionen Martk Verſicherungsſumme .

225 Millionen Mark .

161 Millionen Mark .

günſtigſten Verſicherungs bedingungen

Simon Marx ,

ſowie deren Vertreter

2u Leipzig

10308

Lüisenring ].

Löwenkeller , 6.30 31.
Nieſen⸗ Gramophon .

Neueſte Aufnahmen , 10617

deichkantige Fpeisekarte. Meine erster Firmen.

— JDiere hochfein .
Eladet höflichſt ein Mich . Machts - .

Donsen-W²athschakt Sap.
Bürgerliehes Frühstück .

Diner Mk. . 20 , im Abonnement Mk. . —

Souper Mk. . 20 .

Löwenkeller Bier das Glas
10 Pf .

Münchener Löwenbräu 75 7 .

Offene Weine :
Frima Pfülzer 25 Pf . u . 30 Pf. ,

Prima Mosel 35 Pf. , Primakothwein40Pf .

Börsen - Café , Treppe hoeh .

Caſe Reſant. , Jwiül Apofte
O 4 , II yIõs - - vis d. Zeuqhaus CG 4 , II

( Rendezvons der Freinden . )

Empfehle dem geehrten Publikum meine neu eingerichteten
Lokalitäten . Im Parterre , große , ſchöne Bierlokalitäten .

Im I . Obergeſchoß , feines Reſtaurant mit Café und

Biflard . Im II . Obergeſchoß , hochfeine ſeparate Klub⸗

gunmer mit Klavier ( für Vereine ) . 27603

Ausſchank von hochfeinem Stoff

Moniager Bier ( hell u . dunkel ) .

Feine Küche . —

Diners u. Soupers nach Auswahl von . 20 Mk. au .

( Diners im Abonnement . )
Um geneigten Zuſpruch bittet

Hochachtend

Zulius Augenſtein ,
Restaurateurx .

— —

„doſdenes Famm“
D 2 , 14 .

JVpescialität : Badische Weine.
„ Pfaälzer - und Mosel - Welne

Rur erster Firmen .

Vorzügliche Frünstücksplatten.
mers Mk . 1. 20 ; im Abonnement Mk . . —.

Mk.

29092

2

ebe jetzt del 100 M. Anzahlung ab
0 Vorrath reicht .P 5ng

Demmer , ' hafen , Luſſeuſtr . 6.
Ansverkauf von Silkeenz Biolinen, Harmeninnus .

Zaden- Zaden alz Vulerziatton 5

Hotel & Restaurant „ Sonnenhof “
inmitten der Stadt , nächſt dem Frlebrichs⸗ u. Auguſta⸗Bade .

enkralheizung im ganzen Nause. 82 —
Münchuer Löwenbräu , bell u . duntel .

Telephon Nr . 89 .
13

Vorzügliche Küche . 8

Veeee
3

102⁴⁴4

Wasserheflanstalt 2 Hldstal im eneal
2 tion der preuß . »heſſ . Odenwaldbahnen : ( Frankfurt a M)

an Gberbach ( Heilbr . ⸗Stuttg . ) , Darmftadt —Eberbach
u. ( Aſchaffenburg ) Babenhauſen⸗Eberbach ,

Heilauſtalt für chroniſch Kranke der verſchiedenſten Art , beſ.
Rheumatiker , Blutarie u. Nerveuleidende (Geiſteskranke ſind

gusgeſ dalſer Auwendungen des rationellen , wiſſenſchaft⸗
lichen Waſſerheilverfahrens , der Elektrieität , Maſſage , Heil⸗
gymnaſtik und Diätetik ꝛc. ec.

Landaufenhalt für Erholungsbedürftige , Reconpgleszen⸗
ten de. zc. — Wochenpreiſe je nach Auſpri

Peoſ
Mark 30 —60 .

Im Winter Ermäßigung . Näheres durch Proſpeete. 28421

Sanitätsrath Dr . Scharfenberg ,
dirig . Arzt u. Beſitzer .

öbelschremerei H. Sprenger
H 9 , 5 ( Beilstrasse ) .
fehle mein Lager ſu selbstangefertigtem Mbel ,

Ugauze Ausſtattungen zu den billigſten Preiſen , ſowie

lieren un von gebranchten Möbeln

A 10760

Ekann .

C 4 , 10 .

5 üeschäftz⸗Leberekne unf Lupfell
Wein- Restaurant

04 . 10 .

8 Mit dem Heutigen übernehme ich das seither von Frau Theodor Heinz - *

mann Wwe . hier betrisbene , allseits bestens bekannte

Weinrestaurant zur „ Badenia “
4 , 10 .

23

Ieh werde bestrebt sein , mir das Vertrauen meiner werthen Gäste in vol - 1
lem Umfange zu erhalten und mache auf meine schon früher stets beliebten 25
Weine , sowie ganz besonders auf meine anerkannt vorzügliche Kulche 25
( Piners und Soupers in und ausser Abonnement ) ganz besonders aufmerksam .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Hochachtungsvoll

Carl Baur ,
früher Weinrestaurant ,

Leh bitte das mir bisher geschenkte Vertrauen auf meinen Geschäfts ſach⸗ 63
folger Herrn Carl Baur zu übertragen , den jeh nur auf das Beste empfehlen

Für das sseitherige Wohlwollen dankt

Hochachtungsvoll

Frau Tueoder Heinzimann Nwe. 0 4 10.

ung .

10950
(

Loreley . “

l

5

86,9.

½ Plasche 25 Pfg . ,

Har —
der Fürstlich Fürstenbergischen Braueref Donaueschingen in Manpheim .

Preis e :

Einfach Export , hell und dunkel

½ Flasche 20 Pfg. ,

Fürstenberg - Bräu , Doppel Export
1 78880

Sr. Majestät des Kaisers ) und dunkel

2 Flasche 14 Pfg . ; im Syphon :
Dedes Aüantun Wird frei ins Haus geliefert .

Das fr Tsllel eeee Nanern un

Er schleiss

½ Flasche 10 Pfg .

5 Liter 2 Mk. ,

5

el

A

6880ig

nlasehn

5

0d

Jepef

uisssp:

Ul

15
5

26848

10 Liter & Mk.

7

————

Altrenommirtes Reſtauraut .

Hötel. RestauramtWeinberg, 5 5, J.
Heinrieh

Hbaltestelle der elektr . Strassenbahn Fruchtmarkt .

Münchener und helle Biere .

Modernes Weinzimmer ( separat ) Weine offen u in Flaschen .

Diners von Mk . 1,20 an , im Abenzement billiger .
Zimmer der Neuzeit entsprechend —

Hum mel . 27180

— Sonpers .

— —— — — — — — — — — D

Nar ſ und Cale

ZumGontardhof
Gontardplatz 8, Lindenhof

( Eudstation der elektr . Strassenb . )
Nächster Näle der neuen Dampf .
bobt - Ueberkahrt Ludwigshafen . )

Telephon 2552 .
Prima offene 5 Flaschenweine

Gute Küche Mässige Preise .
OCaflee, Thea , Ohocolade . Weine .

9819 A. Haertter .

Zur Ballsaison
empfehle mich z. Ausführung von

modernen

Jall - U. Sesellschafts -
Ffisutrn

in und außer dem Hauſe .
verleihen v. Perrücken u. Bärt.

Stets reiche Auswahl aller
Toilette - Gegenstände und

Parfümerien .
Eleg . Damen - U. Herrensalons .

Val . Fath , Coiffeur ,
L. 15 , 9 ( Bismarckstrasse ) .

Naturbufter 10 Pfd . ⸗Colli freo .
. 5,80 , ff. Tafelb . 8,80,5 Pfd . Butt .

5 Pid. B1 donig s, 60. r &
. , Expriß , Auſte

.

mk . . 60

per Flaſche ,

—
cCosnacbrennerel

Großh . Hoflieferant ,

Niederlage :

Mannhkheim .

empſiehlt ſich zur Aushilfe in

bis

vorzügl . Qualitäten

von

Darmſtadt .

Cefmanla -Dfrogerie

CCCCCC

Privat und Reſtaurant . 1792b

von

Mk . . —

1
der

Lud. Heyl Sahn,

Beſteht ſeit 1787 .

E . Meurin , 6819

Perfecte Köchin

Frau Schroff , N 3, 17IV .
7

Technikum Strelitz
iu Mechlenburg . 29261

lugenient-, Teebniker -u Heisterkütse .
Maschinen - x,Eleotrotechnik

bes, Roch - 8. Tiefbau ,

eee —

in gutedflege, auch . eigen
abzu 1 7 aufs Land.48 . 01791b 2. St . links .

onuen-
Regen - Schirme

Stöcke
von den elnfachsten bis 1felnsten Genres .

Cäeille Wunnsef
vis - -vis der Harmenie

E 2 , 1. fel . 642 .
17Mitglieder des Beamten -

Fereins erhalten 10% Rabat

aHerm . Klebusch , Boiphotograpl ,
Strohmarkt , O 4, 5, Halteſtelle der Straßendahn . 23702

Großh . Hof⸗ u . zatfonaltheater
in ziannhein

Sountag . den 155 .

54 . Vorſtellung .

rniar 1903 .

Abonnement .

Dornrö⸗ſchen.
Rollaniſche

e
Oper in einem Vorſpiel

Plane des Comp

2 04

un d 3 Akten , nach einem

Mi Uſik von

Dirigent : Herr Hofkapellmeiſter Langer . Negiſetn Herr Fiedler

Perſonen :
Der König Herr Fenten .
Roſalinde , ſeine

Tochler . Frl . Fladnitzer⸗
Adamanth . Herr Maikl .
Kurt , Haus a zeiſtet 5 Herr Kromer ,
Malora Fofler .
Fee Hel iodora Frl. Pazofsky .
Fee Melanora . „ Frl . Perrot.
Fee Caloxa 5 „Ftrl . Burger .
e aſſeecidüe 11 di Ranucek .
Nauora , die Nixe Breiſch .
Kikidora , die Hexe 1115 v. Rothenberg .

Ballet - Pautomime , arrangirt und getanzt von
Fernande 0 den Damen des Ballets und den

Kindern der Balletſchule .

m 1. Akt :
Fräul.

Taffenerößn. 6 Uhr . Anf . präc . 57 Uhr . Ende nach ½10 Uhr .

Nach dem erſten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Große Gintrittspreiſe .

Votperkauf ven Billets in der

Filigle des Geuergl⸗Auzeigers, Friedrichsplatz 5.
PPPPPPPPPUUœ ——b ——————
Montag , 16 . Febr . 1903 . 54 . Vorſtellg . im eee

Zum erſten Male :

Los vom Manne !
in 3 Akten von Wilhelm Jacoby und Arthur Appſchitz .

ee
7

—5
Schwank

11025* *Ae Thegter .
Sountag , den 15 . Febrnar , Vormittags ½12 uhr :

Matiné bei freiem Eiutritt , Nachm . 4 Uhr : Norstellung
zu UMinheitspreisen : Saal 50 Pfg . , Balkon Mk. . —
5 95 zu vollen
8 UhrUhe: Haupt - Vorftelkung Preifen .

Panorama .
Koloſſal⸗Rundgemälde

( über 1000 am Bilofläche ) .

klsfücmung v. Bazelles
( Sedan )l . Septbr . 1870 .

＋ Aglich bintritt 50 Pf . ; Kinder u. Militär 30 Pf .

Kaiſer⸗Vanorama .
E 5 , 1 ( gegenüber der neuen Börſe ) 5 , 1

Geöffnet von Morgens 9 bis Abends 10 Uhr .

Herrenchiemsee
das Prachtschloss König Ludwig II . v . EBayern.

Hoſphotegtlph J. B. Ciolina
95 Inhaber : Hdmund Neuhauser

befindet ſich jetzt 20781

Kunststr . N3 , 12
im Hauße Reſtauraut „ Terminns “ u. base „ Merkur

aan . Leiſtungen . — Civile Preiſe . — Prompte

Pereine — Prirales “
Zur bevortehenden Saison der Theater - Aufführ -

ungen , Maskenbälle , maskirten Bierproben u. s. wW.
5 empfehle ich mich im

Friziren und Charaßkterschminzen .
Es dürfte Ihnen bereits bekannt sein , dass eine gute

Maske bel Theater - Aufführungen von grossem Einfluss
und manchem Stücke den Erfolg sicherk .

Dle
von mir hergestellten Charaktermasken sind

originell uns sorgfältig ausgeführt und wurden bel
Prämifrungen immer mit den ersten Preisen bedacht .

Perücken und Bärte sind in grösster Auswahl vor⸗
hauden und fertige ich solche nach Angabe in jedem

Genre . Die von mir fabrizirten Wollperllcken sind in
allen Charakteren zu haben uud zeichnen sich durch

eleganten Sitz , sowie Billigkeit vortheilhatt aus .
Gefälligen frühzeitigen Aufträgen sehe entgegen und

nzeichne 24635

H . Irbach , Tbegterfrser, D 3 , 8 .

fdicde
F pne

Ausstellungslokal :

Friedrichsplatz 1

11055

Grösste Auswahl in

baslüstre , Kronen
und

Ampeln ete .
ausgesuchte Meuhelten

Lampen

Ateren Styls zusehr ermässigten Preisen

Complette Badeeinrichtungen
von MK . 96 av, 27049

Gemuse .
Abnehmer für einige Morgen Gemüſe der 240jährigen Ernte ſucht

Nie Gutsverwaltung güttaftl⸗tehef
( Voſt Sampertheim ) ,
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South

Carolina,

Georgia

und

Miſſiſſippi

werden

ernſte

Un⸗

ruhen

befürchtet,

da

hier

die

Zahl

der

Neger

eine

beſonders

große

iſt.

In⸗Louiſiang

gibt

es

unter

1381

625

Einwohnern

über

650,000

Farbige,

in

South

Carolina

neben

557,807

Weißen

mehr

als

780,000

Neger,

in

Georgia

1

181

294

Weiße

neben

1034

813

Neger,

und

in

Miſſiſſippi

nur

641

200

Weiße

gegen

907

630

Neger.

Unter

ſolchen

Umſtänden

wird

es

unſere

Leſer

gewiß

intereſſiren,

Näheres

über

die

Stärke

der

verſchiedenen

Menſchen⸗

raſſen

auf

unſerer

Erde

zu

erfahren.

Wir

bringen

deßhalb

unſeren

Leſern

das

beiſtehende

Tableau

und

bemerken

dazu

kurz

Folgendes:Man

unterſcheidet

im

Allgemeinen

fünf

Hauptraſſen

und

daneben

Völker

nicht

beſtimmbarer

Raſſe.

Erſtere

ſind

die

Kau⸗

kaſier

oder

Bölker

der

mittelländiſchen

Raſſe

in

Europa,

Oſt⸗

indien

und

Nordafrika,

die

mongoliſche

Raſſe,

die

malayiſche

Raſſe,

die

amerikaniſchen

Urvölker

und

die

äthiopiſche

oder

Neger⸗

raſſe.

Zu

den

Völkern

nicht

genau

beſtimmbarer

Raſſe,

welche

dieſerhalb

auf

unſerem

Bilde

auch

nicht

zur

Darſtellung

gebracht

ſind,

gehören

die

Basken

(700,000)

in

den

Weſt⸗Pyrenäen,

die

Dravida

650000,000)

in

Vorderindien,

die

Singhaleſen

( 2

000

0000

auf

Ceylon,

die

Bewohner

der

arktiſchen

Gegenden

Aſiens

und

Nordamerikas

(Kamtſchadalen,

Eskimos,

Tſchuk⸗

tſchen

u.
ſ .

.),
die

Hottentotten

und

Buſchmänner

in

Südafrika

und

ſchließkich

die

Zigeuner,

ein

über

ganz

Europa,

Weſtaſien

und

Nordafrika

zerſtreut

lebendes

Wandervolk.

Von

den

obengenannten

fünf

Hauptraſſen

iſt

die

kauka⸗

ſiſche

mit

etwa

854,000,000

Köpfen

die

ſtärkſte.

Sie

zerfällt

in

drei

Unterabtheilungen,

nämlich

Indogermanen

oder

Arier

(etwa

804,000,000),

Semiten

(30,000,000)

und

Hamiten

(20,000,0000.

Die

Indogermanen

mit

weißer

Hautfarbe,

ſchlichten,

langen,

blonden,

braunen

oder

ſchwarzen

Haaren

und

ſtarkem

Bark,

nebſt

gemeinſchaftlichem

Sprachſtamme

(Sanskrit)

umfaſſen

die

folgenden

Unterabtheilungen:

1.

Germanen

(208,000,000),

2 .

Slaven

leinſchl.

die

Lithauer

und

Letten

in

Weſtrußland

und

Oſtpreußen

136,000,000),

3 .

Greco⸗Romanen

(165,000,000),

4 .

Inder

(260,000,000),

5 .

Iraner

(26,000,000)

und

6.

Kelten

(0,000,000).

Von

dieſen

intereſſiren

uns

die

drei

erſten

Raſſen,

welche

zur

Herrſchaft

über

die

übrigen

Raſſen

be⸗

ſtimmt

zu

ſein

ſcheinen,

am

meiſten.

Zu

den

Germanen

gehören

Deutſche,

Engländer

und

Schot⸗

ten

(Angelſachſen),

Skandinavier

(Schweden,

Dänen

und

Nor⸗

weger),

Holländer

und

Vlämen

(in

Belgien

und

den

angrenzenden

Theilen

der

Niederlande).

Bei

den

Slaven

unterſcheidet

man

zwei

Hauptgruppen,

die

Nordflaven

(119,000,000)

und

die

Süd⸗

flaven

(13,000,000).

Bei

Erſteren

rechnet

man

die

Groß⸗

und

Kleinruſſen

in

Rußland

und

Ruthenen

in

Galizien

und

Oſt⸗

Ungarn,

die

Polen,

Kaffuben

und

Maſuren

in

Ruſſiſch⸗Polen,

Weſt⸗Galizien

und

in

den

ſüdlichen

und

öſtlichen

Grenzgebieten

von

Schleſien,

Poſen

und

Oſt⸗

und

Weſtpreußen

und

Pommern,

die

Tſchechen,

Mährer

und

Slovaken

in

Böhmen,

Mähren,

Schle⸗

ſien

und

Nord⸗Ungarn,

und

ſchließlich

die

Wenden

in

der

ſä

ſiſchen

und

preußiſchen

Lauſitz.

Die

Südſlaven

ſetzen

ſich

aus

den

Serben

und

Kroaten

in

Serbien,

Kroatien,

Dalmatien,

Slavonien,

Banat,

Bosnien,

Montenegro

und

Herzegowina,

den

Slovenen

in

Süd⸗Steiermark,

Krain,

Süd⸗Kärnten

und

Iſtrien,

und

den

Bulgaren

in

Bulgarien

und

Oſt⸗Rumelien

zuſammen.

105
den

Greco⸗Romanen

gehören

die

Franzoſen,

Provencalen

und

allonen

in

Frankreich,

der

Weſtſchweiz,

Belgien

ꝛc.,

die

Spanier

und

Katalonier,

die

Portugieſen,

die

Italiener,

die

Rhäto⸗

romanen

und

Ladiner

in

der

Oſtſchweiz

und

Südthyrol,

die

Friauler,

die

Rumänen

in

Rumänien,

der

Bukowina,

Beſſara⸗

bien,

Ungarn

und

Oſt⸗Serbien,

und

die

Neugriechen

in

Griechen⸗

land

und

der

Türkei.

—

Die

Inder

(Hindus)

leben

in

Oſtindien,

die

Jraner

(Neuperſer)

in

Vorderaſien

und

dem

Kaukaſus.

Zu

den

Kelten

zählt

man

die

Iren

und

die

Amorikaner

in

der

Bre⸗

tagne

und

auf

den

normanniſchen

Inſeln.

Eine

beſondere

Unter⸗

abtheilung

der

Indogermanen

bilden

die

Albaneſen,

die

jedoch

ihrer

geringen

Kopfzahl

wegen

(noch

nicht

2,000,000)

in

unſerem

Tableau

nicht

berückſichtigt

wird.

Zaur

weiteren

Hauptabtheilung

der

Kaukaſier,

den

Semiten,

zählt

man

die

Araber

und

Beduinen

in

Nordafrika

und

Arabien,

die

Hebrter

(Juden),

welche

über

die

ganze

Erde

zerſtreut

ſind,

die

Abeſfiner

und

Nubier

in

Oſtafrika,

und

die

ſpärlichen

Reſte
2

—

0

und

Nachkommen

der

alten

Chaldäer,

Syrer,

Phöniker,

Babh⸗

lonier,

Aſſyrier

u.

ſ .

w.

im

ſüdweſtlichen

Afrika.

Die

dritte

Hauptabtheilung

der

Kaukaſier,

die

Hamiten

oder

Berber,

bewohnen

den

Norden

und

den

Oſten

Afrikas.

Hierher

gehören

die

eigentlichen

Berber

in

Marokko,

die

Mauren,

die

Kabylen

und

Tuareg,

ferner

die

Kopten

in

Egypten,

die

Dongola

und

andere

Stämme,

ſowie

die

Gallg

und

Somal

in

Oſt⸗Afrika.

Zur

mongoliſchen

Raſſe

gehören

die

den

Kaukaſtern

pbielfach

naheftehenden

finniſch⸗ugriſchen

Völker

(14,000,000),

als

da

ſind:

Finnen,

Liven,

Eſthen,

Magyaren,

Lappen,

Oſtjacken

u.
ſ .

.,

die

mongoliſchen

Völter

(438,000,000),

die

Japaner

(47,000,000),

die

Koreaner

(10,000,000)

und

die

Tibetaner

(7,000,

000).

Bei

den

mongoliſchen

Völkern

mit

gelblich

brauner

Hautfarbe,

ſchwarzem,

ſchlichtem,

glänzendem

Haar,

ſpärlichem

Bart,

ſchiefgeſchlitzten

kleinen

Augen

und

hervorſtehenden

Backen⸗

knochen

unterſcheidet

man

die

eigentlichen

Mongolen

und

die

Südmongolen.

Zu

den

Erſteren

(38,000,000)

gehören

u.

A.

din

Samojeden,

Buräten,

Mandſchu,

Alinos,

Tunguſen,

Jakuten

und

Kalmücken

im

nördlichen

und

nordöſtlichen

Aſien,

ſowie

die

Osmanen,

Kirgiſen,

Turkmenen,

Tartaren,

Biſchkirn

u.

ſ .

w.

im

mittleren

Aſien.

Die

Südmongolen

(400,000,000)

ſetzen

ſich

aus

den

Chineſen

Annamiten,

Cochin⸗Chineſen,

Siameſen

und

Barmanen

zuſammen.
Den

Mongolen

ähnlich

ſehen

die

Völker

dermalahiſchen

Raſſe,

nämlich

die

eigentlichen

Malayen

auf

der

Halbinſel

Ma⸗

lakka

und

der

Inſel

Sumatra,

die

Tagalaen

auf

den

Philippinen,

die

Javbaner,

Sundaneſen,

Atchineſen

und

Battak

auf

Java

und

Sumatra,

mit

den

ihnen

verwandten

Howa

auf

der

Oſthälfte

von

Madagascar,

und

die

Dajak,

Alfuru

und

Makaſſaren

auf

Borneo,

Celebes

und

den

umliegenden

Inſeln.

Die

amerikaniſchen

Urvölker

(Indianer)

zeichnen

ſich

durch

ihre

gelbe

bis

kupferrothe

Hautfarbe,

ſtruppige,

ſchlichte,

ſchwarze

Hagre

und

ſtark

hervortretende

Adlernaſe

aus.

Sie

beſtehen

aus

einer

großen

Zahl

im

Ausſterben

begriffener

Stämme

und

bewohnen

Nord⸗,

Central⸗

und

Südamerika.

Zur

äthiopiſchen

oder

Negerraſſe,

welche

Afrika,

Auſtralien

und

Oceanien,

ſowie

als

ehemalige

Sklaven

oder

deren

Nachkommen,

etliche

Millionen

Köpfe

ſtark

Amerika

und

Weſt⸗

indien

bewohnt,

und

ſich

durch

braune

bis

tiefſchwarze

Hautfarbe,

ſchwarzes,

ſteifes

oder

wolliges

Haar,

ſpärlichen

Bartwuchs,

wul⸗

ſtige

Lippen

und

breite,

flache

Naſe

auszeichnet,

rechnet

man

die

eigentlichen

Neger

(90,000,000)

im

nördlichen

und

centralen

Afrika,

die

Bantu⸗Völter

(Kaffern,

Zulu,

Betſchuanen,

Herero

u.

ſ .

. )
in

Südafrika,

die

Papug

und

Melaneſier

auf

Neu⸗

Guinea

und

den

umliegenden

Infeln,

ſowie

die

Negritos

auf

der

Oſtſeite

der

Philippinen,

und

ſchließlich

die

Polyneſtier,

Auſtra⸗

lier,

Mikroneſter

und

Maori

auf

den

Inſeln

des

großen

Oceans,

dem

Feſtlande

von

Auſtralien

und

auf

Neuſeeland.

Um

unſeren

Leſern

eine

möglichſt

einfache

und

klare

Vor⸗

ſtellung

dieſer

oben

beſchriebenen

Raſſen

zu

geben,

bringen

wir

heute

das

beiſtehende

Tableau,

in

welchem

dieſelben

durch

den

Raſſentyp

zum

Ausdruck

bringende

Perſonen

dargeſtellt

ſind,

deren

Größe

der

Kopfzahl

jeder

einzelnen

Raſſe

entſpricht.

Dieſes

Tableau

läßt

übrigens

das

ungeheure

Uebergewicht

der

Indo⸗

germanen

über

die

anderen

Raſſen

klar

erkennen.

—
———

Jabrmarlit.

Eine

Erinnerung

von

Paul

H.

Hartwig.Nachdruck

verboten.

Paul

Hermann

ſchimpfte

wieder

einmal

auf

den,
der

die

Ar⸗

beit

erfunden

hat.
Er

that

das

oft.

Sie

war

ihm,

wie

den

meiſten

Jungen,

herzlich

zuwider.

Der

kleine

Ploetz

und

der

kleine

Daniel

und

Cornelius

Nepos,

wie

ſchrecklich

ſie

ihm

zu

Zeiten

ſein

konn⸗

ten!

Und

er

mußte

ſich

doch

mit

ihnen

beſchäftigen.

Zu

Michaelis

war

Verſetzung,

und

das

Oſterzeugniß

hatte

den

wenig

beglücken⸗

den

Hinweis

enthalten:

„Wenn

Paul

ſich

nicht

ändert,

ſo

iſt

an

eine

Verſetzung

zu

Michaelis

nicht

zu

denken“

Das

Auferſtehungsfeſt

war

in

Folge

dieſer

Fußnote

nicht

beſonders

erheiternd

geweſen.

Wer

kann

Hausarreſt

und

einen

widerlichen

Primaner

wohl

„

chön“

finden!

Den

Nachhilfe⸗

„Warum?

Ach

ſo

—

Du

meinſt

den

Fluß

—

der

ſollte

Dich

reinwaſchen

und

damit

alles

auslöſchen?

Nein,

ich

glaube

ja

an

ſo

etwas

nicht.

Das

wäre

entſetzlich

feige

und

nieder⸗

trächtig.“
„Karl,

Du

nimmſt

es

wirklich

zu

ſchwer

—“

„Schweig.

Kannſt

Du

das

Geld

beſchaffen,

was

Du

heute

Abend

verſpielt

haſt?

Glaubſt

Du,

unſer

Vater

iſt

dazu

im

Stande?

Ein

Mann,

der

immer

gedarbt

und

geſpart

hat

für

ſeine

Kinder,

der

ſoll

nun

ganz

zum

Bettler

gemacht

werden?“

5Ich

will

ja

gar

nichts

von

ihm“,

verſuchte

Fritz

aufzubrauſen,

was

ſich

kläglich

genug

ausnahm.

„Man

läßt

mir

Zeit.

Ich

werde

allmählich

abzahlen.“

Der

Bruder

ſchlug

eine

Lache

auf.

„Wie

leicht

Du

Dir

das

vorſtellſt.

Haſt

ſelbſt

noch

nichts

und

willſt

ſchon

abgeben?

Du

—

Kind,

Du.“

Da

drängte

ſich

Fritz

an

ihn

heran

und

in

der

unbeſtimmten

Morgenbeleuchtung

ſah

ſein

junges

Geſicht

alt

und

verzerrt

aus.

Verzweifelt

ergriff

er

des

Bruders

Arm.

„Hilf

mir

doch,

Karl,

anſtatt

mich

zu

verhöhnen!

Es

iſt

entſetzlich,

ich

weiß

es.

Aber

wenn

Du

mir

nicht

helfen

willſt

—

das

Waſſer

dort

wäre

nicht

das

Schlechteſte

—

das

deckt

zu.“

Hilflos

ſtarrte

er

ihn

an.

So

war

es

in

ihrem

ganzen

Leben

geweſen.

Karl

hatte

immer

das

Schiff

ſteuern

müſſen.

Er

wurde

weich,

als

er

den

Druck

dieſer

Hand

auf

ſeinem

Arme

fühlte,

die

er

immer

ſo

treu

und

ſorgſam

feſtgehalten,

die

er

immer

als

die

ſeinige

betrachtet.

„Sprich

nicht

ſo ,

Fritz!“

ſagte

er

leiſe.

Er

würgte

die

Worte

förmlich

heraus,

ſo

ſchnürte

der

Schmerz

ihm

die

Kehle

zuſammen.

„Nur

feige,

gewiſſenloſe

Menſchen

können

ſo

etwas

thun.

Du

würdeſt

ja

ein

Grab

für

uns

Alle

ſchaufeln.

Aber

ich

will

Dir

helfen.

Wir

wollen

Beide

abzahlen,

mit

jedem

Pfennig,

den

wir

erſparen.

Du

weißt,

wie

ich

ſparen

kann.

Vielleicht

dann

in

Jahren

—

freilich

wird

es

Jahre

dauern

—

aber

aus

der

Welt

werden

wir

die

Sache

wohl

ſchaffen.“

Wieder

ſchwiegen

Beide.

Aber

das

Verzerrte

war

aus

dem

Geſicht

von

Fritz

gewichen

und

die

Farbe

in

ſeine

Wangen

zurück⸗

gekehrt.

Sie

ſtanden

noch

immer,

an

das

Geländer

gelehnt,

an

dem

der

gurgelnde

Strom

vorüberſchoß.

In

ihn

verſank

die

frohe

Erwartung,

die

ein

junges

Menſchengemüth

über

ſeine

Zukunft

gehegt.

Und

der

bittere,

ſorgenvolle

Gedanke

der

Noth

ſtieg

empor,

der

ſein

Fühlen

ergriff

und

ſeine

Jugend

ertödtete

und

ſeine

eherne,

unvertilgbare

Schrift

auf

das

Knabenantlitz

drückte.

Der

Kryſtallpolial.

Skizze

von

Nelly

Smart

(Hamburg).Nachdruck

verboten.

Sie

ſah

reizend

aus,

wie

immer,

die

blonde

Wittwe,

als

ſie

ihren

Gaſt

bewillkommnete,

ohne

ſich

von

ihrem

Kaminſtuhl

zu

erheben.

Nur

das

ſchmale

Köpfchen

wandte

ſie

ein

wenig.

„Nehmen

Sie

Platz,

lieber

Freund“,

ſagte

ſie.

„Es

iſt

heute

ungenehmer

als

je ,

ſich

vom

Feuer

beſtrahlen

zu

laſſen;

dieſer

kalte

Nebel

dringt

förmlich

durch

die

Wände

hindurch.“

„Außerdem

ſieht

es

ſehr

gut

aus“,

ſagte

der

Baron

ein

wenig

ironiſch,

indem

er

Lydias

Fingerſpitzten

küßte.

„Ja,

ganz

richtig.

Man

ſieht

ſo

vortheilhaft

aus

in

der

rothen

Beleuchtung.“
„Sie

ſehen

immer

vortheilhaft

aus,

gnädige

Frau.“

Das

klang

durchaus

nicht

banal,

aber

ein

bißchen

trocken,

und

unter

dem

braunen,

ein

wenig

hängenden

Schnurrbart

zuckte

es

kaum

merklich.
Lydia

ärgerte

ſich

zuweilen

über

die

feinen

Linien

dieſes

Mundes,

dieſo

überaus

ſenſitiv

ſchienen,

wie

die

eines

jungen

Mädchens.

Dabei

war

der

Baron

ſchon

am

Ende

der

Dreißiger

und

ein

welterfahrener

und

geſetzter

Herr.

Man

ſagte

ihm

nach,

daß

er

in

ſeiner

ſtillen

Gelehrtenſtube

ein

wenig

abſonderlich

ge⸗

worden

ſei.

Allein

Lydia

ließ

das

nicht

gelten.

Sie

wußte,

daß

er

einfach

nicht

alltäglich“

war

und

noch

dazu

eine

ſpezielle,

un⸗

nergleichliche

Tugend

beſaßt

er

liebte

ſis

üiber

Alles.

„Hortenſe

war

hier“,

ſagte

Lydia,

nachdem

der

Baron

ihr

gegenüber

Platz

genommen

hatte.

„Denken

Sie

nur

—

beinahe

hätte

ſie

mir

den

Pokal

zerbrochen!“

5

Forſchend

betrachtete

ſie

während

dieſer

Worte

den

Baron,

der

ſichtlich

erſchrack.
„Den

Pokal!“

ſagte

er.

„Aber,

wie

kam

denn

das?

Da

oben

auf

dem

Kaimnſims

ſteht

er

doch

ſo

ſicher!]?“

„Hortenſe

iſt

ſo

haſtig
in

ihren

Bewegungen!

Und

dann

—

Sie

wiſſen

doch,

ſie

lacht

Sie

aus

mit

Ihrem

Aberglauben.

Bei⸗

nahe

möchte

ich

glauben,

daß

ſie

abſichtlich

den

Pokal

ſtreifte

—

und

einen

Sprung

hat

er

doch

ſchon.“

1

Ja,
den

hat

er“,

murmelte

der

Baron

nachdenklich.

„Ge⸗

rade

wie

mein

Herz!

Aberglauben

nennt

die

gute

Hortenſe

dasg

Nein“

—

ſetzte

er

ſinnend

hinzu

—,

„Aberglauben

iſt

es

nicht,

aber

ein

Symbol.“
Er

erhob

ſich

und

nahm

vorſichtig

das

Kryſtallglas

in

die

Hand.

Es

war

alte,

ſchwediſche

Arbeit.

Dann

ſagte

er

leiſe,

indem

er

den

Pokal

betrachtete:

5

„Als

ich

Ihnen
in

einer

ſtillen

Stunde

die

Geſchichte

meiner

Jugendliebe

erzählte,

und

daß

durch

den

Verrath

meines

Freun⸗

des,
der

mir

die

Braut

ſtahl,

für

alle

Zeiten

ein

Riß

in

meinem

Herzen

zurückgeblieben

ſei,
da

that

ich

es

in

dem

Vertrauen,

Sie

würden

Niemand

erzählen,

was

ich

Ihnen

anvertraut

hatte.“

„Ich

habe

Hortenſe

Ihre

Geſchichte

nicht

erzählt!

Halten

Sie

mich

denn

für

indiskrete“

„Bewahre,

nur

für

ein

wenig

unbedacht.

Warum

ſagten

Sie

Hortenſe,

daß

ich

Ihnen

das

Glas

mit

der

bedeutungsvollen

Bemerkung

gab,
es

gliche

meinem

Herzen?“

„Mein

Gott,

Hortenſe

iſt

doch

meine

Freundin!

Sie

neckt

mich

ein

wenig

mit

meiner

Freundſchaft

für

Sie

—

wie

übrigen

Andere

auch.

Niemand

glaubt

ja ,

daß

Sie

mich

wirklich

lieben.“

„Warum

nichte“

Lydia

erröthete

jäh.

Um

keinen

Preis

hätte

ſie

eingeſtehei

mögen,

daß

man

ſich

darüber

wunderte,

warum

denn

nicht

eine

formelle

Verlobung

aus

dieſer

längſt

ſchon

bekannten

Herzens

freundſchaft

würde.

Die

Welt

glaubte,

das

läge

an

ihr,
die
ſi

um

der

lieben

Freiheit

willen

nicht

noch

einmal

verheirathen

wolle.

Sie

mochte

Niemand

ſagen,

daß

der

Baron

bisher

die

entſcheidende

Frage

noch

nicht

ausgeſprochen

hatte.

—

Sie

kannt,

ihn

ja!

Er

war

eine

zögernde

Natur.

Er

war

ängſtlich,

ob

au

ſeine

Ehe

mit

der

lebensluſtigen

Frau

eine

glückliche

werdt

würde.

Doch

ſeine

Liebe

war

ja

ſo

groß

—

Lhdia

kannte

ihre

Macht!

Sie

wußte,

daß

man

nie

aufhörte,

ſie

zu

lieben,

wen

man

einmal

damit

angefangen

hatte.

Glücklich

werden!

Natürlich

würden

ſie

glücklich

miteinander

werden!

Er

liebte

ſie

—

ſie

war

ihm

gut
—

er

gehorchte

ihren

Befehlen

—

wenn

ſie

ihn

nur

anlächelte,

war

er

ſchon

ſelig

alſo,

wozu

die

Bedenken?

Seine

übergroße

Senſivität,

w

ſein

einer

Goldwaage

gleichendes

Taktgefühl

und

ſeine

Herze

güte

nannte,

wollte

ſie

ihm

ſchon

abgewöhnen.

Dieſe

Senſivi

paßte

zu

ihrem

Begriff

bon

Münnlichkeit

nicht.

„Warum

nicht?“

wiederholte

der

Baron.

„Warum

glaub

man

nicht,

daß

ich

Sie

wirklich

liebe?“

„Weil

—

Du

lieber

Himmel

—

vermuthlich,

weil

Sie

ſind

als

andere

Leute.

—

Uebrigens

—

es

iſt

möglich,

mich

verheirathe.“„Lydia!

Warum

quälen

Sie

mich!

Haben

Sie

mir

nicht

geſagt,

daß

Sie

ohne

Liebe

nicht

noch

einmal

heirathen

wollen?

„Nun,

vielleicht

—

liebe

ich

einen!“

Der

Baron

kannte

die

Frauen.

Er

wußte,

daß

ſie

ihn

nu

necken

wollte;

aber

mit

einem

Mal

packte

ihn

die

Angſt,

daß
1

doch

vielleicht

ein

Anderer

ihm

zuvorkommen

könnte!

Nur

die

Furcht

—

immer

wieder

die

Furcht

in

ihm:

wenn

ſie

nun

doch

nicht

das

iſt,

was

ſie

mir

ſcheint?

Wenn

ſie

flächlich,

ſelbſtſüchtig,

unzart

ſein

könntee

Deshalb

ſagte

er

ſtockend,

während

er

auf

den

Teppi

ſtarrte:

2

VIch

habe

eine

wichtige

Frage

an

Sie,

Theuerſte.

Darf

ich

in

einigen

Tagen

—

Samſtag

vielleicht

—

kommen

und

ſie

Ihnen

vorlegen?“Ein

Blitz

von

Ironie

zuckte

um

die

blaugrauen

Augen

de

ſchönen

Frau.

Aber

ſie

war

klug

und

geduldig.

Jetzt,

bli

52

der

entſcheidende

Moment

nahte

wollte

ſie

ch



bauübene

eeee

di

nehgec

8e51350no

uie

pang

aag0

e

eeee

e

nn

e

enen

e

eeceeet

encee

e

ee

eeeee

e

eeenee

eee

e

e

ee

wae

b

ieh

eeee

e

lc

dsd

gegß„

eben

nee“

e

ere

eeet

eeneeen

adee

n

Soabuahog

i

eee

meemeee

d

eeeeeet

eee

bielng

gog

Sosucozg

eleg

un

seucpanebeno

efülnu

vironc

uog

Snenee

e

ee

eeeeeg

eb

pmöun

svg

22018

lang

che

eeeene

eg

egeu

Schel

sig

zang

uag

sSonfucbzg

„hng

ang

dunsgegunpf

811

4

1J

e

enet

echee

ed

e
de

r

eeunz

ene

Soul

nauee

ee
e

hne

een

beee

leee

ſec

eceur

Seeee

eedcee

ee

eheeee

eheee

d
ol

ꝛ.

nehun

Sc

mete

u
il

aedeig

siv

qupch

21

ut

eenen

eeheeene

e

bee

eeee

zneg,

ee

Tuun

e

eeeeeehe

eeeee

eeeee

e

e

eden

an

sunzgang

g

eeeeeee

a

eeeeee

⸗Apaß

oang

gog

Muvzzae

gee

e

uebu

a

„uaglleg!

enee,

en

ee

eeee

hegeeene

eee

usgung

eeet

ee

n

be
e

ee

ceeee

e

eee

Ut

e
e

eee

e

eeeeee

eee

Nena

u

ane

echt

ed

eeg

uce

baein

e

e

eee

meee

enee

n;

iet

eeee

eee

ee

en

aenhnee

edeene

eee

Ineee

weeeee

ee

beang

eeg

le

eeee

euusg

Buls

eeet

eeen

en

eee

eee

we

ecee

i

anvch

ne

suensiueat

ae

igreg

Jog

gie

ue
2

uug

—

Zupd

pe

nog)“

Jneee

eeeeee

en

ehne

g
d0

eceegeene

wenne

weee

naate

100

leg

uahtefugzBae

pn

ppu

CCCCCCCCCCCCCCCC

nnneen

edbebduneun

echn

eeee

eneeeeee

uleg

Ine

meeeeeenn

enceeet

eeeeeee

wee

ee

anu

eeh

weeeeen

eeeee

nec

eee

eet

ee

de

r

neeech

eeeeen

e

eeee

ieeeee

nenN

ueg

Dunmzrog

anqvg

ſequzeg

qun

suv

zbung

dig

ahr

onil

ac

enedee

aeecne

e

ee

ſucgebung“

e

ee

wee

en

e

e

meemguchee

eneu

pozz

„ugpbdund

Acnu

nv

p“

pleldne

Hiqnerlgbunullag

gun

znozupen

de

mueg

ee

ee

ee

ee

e

“

ee

e
en

ee

eee

„uall

Aeeehc

enn

e
ain

uneu

eag

en

en

eg
ge

zvg

bureen

ieeee

e

le
bec

ee

weehcbaafagch

Prut

deee

e

eeeeeee

eer

e

ieeen

eeeeehe

eeeß

pns

unc

ee

eee

iee

ee

eee

ieeeeeice

2915,

„eeeee

nag

ueg

Tdeet

Abn

Auung

leee

deg

d

eh

e

lcec

e

qun

Mae

e

eneeheen

d
a

eee

und

eneh

eee

i

e

e
wee

e

ee

e

d
e

gun

ucht

azuung

Tainfaa

neen

e

eeee

eeen

een

eeene

zneg

128

jeeee

eee

iee

ee

e
be

eneec

e

eee

eeeeeeneden

eg

e

ehee

u“„ee

ebbu

b

eee

e

ee

e

e

ne
a

cee

ene

ee

sngopck

sa

weeeeeee

iene

e

ee

en

le
4

„Svage

azun

zdaog

uuz

reledes“

5

dee

ne

mt

be

e

eeepe

„Haozch

Pau

il

zzag

qun

Jgieoch

zugep

»euvs

go“

eeee

eee

eeen

eiee

ecuaſeg

85v

ue

gun

pnszuusſdpsaug

und

Hunnggicds

ac

Hoe

drcinugegz

„öau

uebe

eed

ilog

gic

feigefat

Joln

5v

zagv

dund

ueun

uog

gey

qun

ugpf

a0e

ol

i

sv“„egß“

aig

gun

angcvasorcgnsutde

id

Seuaag

Senc

Bundscpacpleg

ane

A

eeeehn

e

eee

eeee

eeeeeet

eee

iee

0

gog

ine

cog

nog

Inv

unct

ad

aneg

di

ne

uesbusch

uech

ee

e
e

eeceeee

eee

e

eeeeee

eee

ene

uhbukut

„ainvcß

ne“

an
a0

n

Inag

„umog“

qun

„auzai

ibiet

an

en

eeneeee

een

ee

e

ee

ee

8

8

bucpvac

boluls

gvlend

il
See

e
ue

a
15

1ueg

In⁰

epahig

zog

gupf

4

—

gdvzafagusmazqh

4

ugf

AMpeh

uuvc

Jeeeeeee

aeen

geun

ahnne

„eec

eeeene

„bangve

annd

a

sno

vuupzgß

Secbba“

a%

d

neko

„ueenene“

uag

n

g1g

vaeee

eeecen

e

euneh“

uda

uzanqnece

eeeeee

inogz

anencur

ileng

man

echeehneeheehen

eeeeeh

eee

eeee

SHallnzo

zeg

eeneeenee

un

ͤneeeeed

eig

gununege

fofl

qun

qiag

ece

:ur

gvaiſe

gue

uee

de

i

eedu

burß

Sbae

cpag

rw

ene

ecene

eesnv

gucjve

Leg

edaen

ank

a

sz

nal

uegpg

nadeg

„öipon

naaaup

ueusuabngg

kn

e

eee“

eeeen

en

len

eheneee

ee

⸗een

mr

eeeeeeeeeen

eeeee

echt

ee

leee

en
. :

eid

„ene

ucg

nu“

i

ebeeg

aen

ee

eeeeene

Inpſ

Jfaß

eee

een

bun

wee

en
eig

Hunſcpn

ee

eeeeee

ee

bang

wig

eeeeec

Lag

zdnvch

ureg

en

anand

eeeh

ee

aee

a

ie

Hagz,pvad

ads

Aunzg

neeeet

lee

eeeee

aeeee

dun

meugce

ueg

mu

Unznopcg

zag

re

eeeenedescß

sog

qun

Inqg

250

eenee

neecee

e

eedeee

enheeeneeeee

e

Tuegne

ee

ieee

ur

zuurg

zun

oi

usgung

ͤucuen

efun

zquvascg

iup

agie

⸗uqang

anaddag

adupz

ae

ulnugejac

Uerunſhneuf

qun

usbun

eeee

edung

e

ae

enet

aomahopsucggpg

jnpgz

(il

eeet

ee

ee

ne

apch

eid

u

ai

Jaun

ausen

40

—

SJaHnavez

ug

bi

ued

eeeeed

a

eend

eeue

ue

gun

—

C

Heet

dnn

eönedb

ur

ueu

a

n

eunzsz

Iue

biunz

apaegag

gqun

Invasg

Aaeeeee

eeneed

euebaag

ie

eent

meue

gun

naqviqug

zaun

uiel

32

Boh

uuvc
usuugz

ne

uspe

ze

eeee

lee

en

eeneee

eee

eeeneeeee

eh

ee

bbnt

aeee

e,,

aqun

aun

86

zaozcß

T

on

88

ocß

T

qug

02

zroſt

L

gun

89

qun

gr

qun

6

unddviſ

uspeig

u,

jbhgß“

öng

ueuraug

en

een

ee

neceguf

unag

eee

„IUig

noua

end

ur

uegeht

und

ee

en

ene

e
de

eee

le

mersigpczcß

ueneng

uskuvß

moah

ur

alcpngz

dig

gun

gollnv

ge

uuzaf

un

Tautuurthc

Aaeeee

e

eene

eee

ae

ihvru

a⸗

Musſes

„eubc“

ueg

een

eeecen

beg

eedund

Seuebobeßun

ulc

neetene

eueee

eee

ucg

Voapegß

usean

uag

un

qauze

ee

eee

eg

eube

⸗nacß

jnvſß

opiasne

Funuhpzah

gun

zqaeng

aacqig

„Gat

aad

un

n

Ang

e

dee

e
e

ee“

bece

eeeeeene

d

aun

amupausch

deg

inpzge

Seneag

uſe

ieh

e
ee

abnz

naenfpscabqo

uzun

zause

moptach

dig

anoh

qun

uaz

utezanobun

eeeee

ee

een

ee

encrecce

ene

geun

ee

eee;

uug

dun

Secee

eͤeee

ee

eeee

e

Inzz

F5„

—

—

—

ihungvs

17

8

gahsnonag

aoquuzz⸗

iineg

a6

uteg

JSe

edueeenb

neuge

Tenpcuollvch

anzu

„0

ee

ne

eeee

eee

een

leee

e

nund

Duten

dig

pang

Augz

aahnag

uag

gun

uabof

zfuzz

zag

ocpie

Aaeedeun

le

ecpe

eg

e
er

ee

eeeee

ed

it

geng

meeh

ne

eeeeeeee

enen

e

ne
g̃

ig

nzz

Soc

ſize

aee

e

ue

beun

ieen

menedeg

Sun!

zaqn

ufh

eee

eienreund

eg

i

oz

aaggth

ſccten

ause

zuv

101

F

utag

snv

pugz

uedinueen

eeee

we

aeen

ecer

naang

eutcueag

zerub

uaufe

usg

uung

gun

a

en

awanfpe

dungaog

sefor

:erdagg⸗Aupno;

ab

Heuce

uageg

valdz

uanet

ne

ne

ee

ien

ete

ig

800

uhe

gun

jatene

e

ceeeeee

ee

eeeeeubun

8

ee

eheee

edeeee

eeeeee

e

ne

ciu

gnoppang

nane

usgobnpincpc

aig

aogs

nevg

bozuuog

gun

boz

ufs

nv

oag

zwaſ

ueaeee

eee

e

ehneg⸗Hoſuch

uolpz

⸗Agz

a

uturs

un

saegugſeg

wocnth

düef

al

apaf

p1

Sbg

geqv

eee

eete

ee
le

eees

ee
e

eeee

laneeenuenpſaßgny

inß

udda

uevaadueie

ee

e

ebeee

e

bgus

ol

12

abat

eh

bei

ur

n

e

neen

eee

weeten

ec

euulagz

iann

ee

eee

en

den

ehee

eee

e

e,,

„„„„„

aqupech

svg

Ind

daa!

n

ie
aun

ſaung

a0

abvad

„zungt

ne

Ama

sogß“

0

eheeeeeenh

0

ig

u

Bungeiun

Augachssun

eig

uf

i

un

efaav

1c

ioch

ubzg

Huvalcpf

zehhlpgz

sog

an

usdog

mepnene

ueun

un

pe

nagutoguelſch

zuſe

o

eee

ac

aetu

ben

un

eeen

Wunung

aund

une

ag

ualloch

ueer

e

e

eeez

ie

eeeee

ddet

dun

J4vf

al

zid

usgvise

usmi

eig

oang

a

0

eran

gun

eeee

ee

ee
uc

enang

eeg

Au
bppu

Beſß

e

eeee

2

̃

d

eet

neunß

qun

ul

cisg

uanen

uee

euuene

gerd

ene

ngog

uuvu

10

„ipog

zfiaanufz“

eee

eedu

eg

en

un

eue

negig

unvbz

Iusleß

Le

e

i

aen

de

nee

Pe

e

eae

„dusgoſgeg

n

Ah

zeigepgz“

öee

e

dee

eehſunme

Mausbzec

döte

e

deun

wee

ee

e

Inv

5

8115

„eeee

hesqv

ueſpftz

uf

vl

uuogg

usbupag

ſschzu

z0pn

218

Seen

be

ee

eg

dgg

„elic

aune

abß

pvg

8
0

ubzeh

f0
ur

zon

uahnzz

usquspiig

lngck

qun

usplapg

neee

eeneee

ee

eee

en

eee

en

gadee

Avu

szu

zenus

gog

Ppang

zen

llenic

zenvbad

Tefpie

ue

upzeg

pnagsnosſstonlac

uen

peneee

eeccebe

ee

eggick

qun

sqan

a2flb

zeu!

Aoaen

uung

uated

g
e

er

ee

e

zbupbrogz

dig

uen

eeen

en

eee

deun

lpnedes

opch

aule

ul

Apl

100

Aiem

uld

e
ee

eeeee

eeeeeeeeee

hen

Di

aeſun

Su

dice

gun

uspniz

udd

uuc

a0

guvaf

fubcz

9

5

„eeee

ee

de

eeee

ehes

ench

vu

d

uue

ne

enbg

wehe

weee

e

ee

be

ee

eig

ne

ih

eeee

e

een

n

flpnvng

ncd!
:MMh

ogpufeg

ee

eee

eeeeeen

iheeene

ee

unſ

128

„udhe

e

naeen

ee

eeg

ungf

ne

ssciu

oau

zfal

Weang

ee,

dee

e

e

ee

e“

Ibrog

aaase!

eee

ee

benc

ee

eee

e

ee

e

gacol

10

„pnic

zgen

ehehgee

wegg

Uektae

—

zomuse

Se

aie

eene

ee

eſt

uecpe

129“

ee

aed

n
,

eh

Jana

v

eee

wee

ee

za„

en

ee

eeee

e

eee

eehe

aeg

eene

un

eee

een

eee

wen

den

eeeen

ne

eeneh

auneg

gun

diant

uzce

ie

eendee

ee

ee

e

nit

un

gun

n
eh

ne

enacaegnog

Pang

azn

usbpr

usfaoz

210

„esta

uac

„

uguugz

vc

mog

ne

uocp!

ꝙbpnv

gun

useuvunccgz

id

„nvid

rech

kuvß

zahv

111

)“

5

:Maah

qun

ing

dig

uv

pulß

reuse

eeee

e

ehene

eee

eͤee

e

enggich

aung

„Selohmapg

Lupß

uie

ampee

zuepvun

uscpercg

ue

le

eeee

eieen

eeent

ee,

eee

e

ee

eeen

na

weeeee

e
ee

eeee

ieee

e

ee

nacklusß

auenene

dun

eu

ippunres

mct

ee

weenee

en

ee

e

e

ee

ehe

andc

cn

eeet

aic

5

uneupid

gnusbufesſz

Utg

uca

qun

zunog

wbihnuazqn

ur

usönzz

usheg

aagnagz

usg

ne

hhi

bog

ao

pgank

gjgz

ueuse

Inv

aefchppaoß)

ueulemss

Eunb

zefun

uln

Buvauk

uozſ

ueng

ne

sgen

zune

cpnadg

pi

geaad

4

ah

e

In

Ben

zulc

gun

ueigal

ne

Theutjesg

edul

u

snpusge

uzuupdeg

deeduz

e

eee

eng

eeeee

eee

eee

aauebdoc

nueueeg

e

g

een

da

binga

unn

oi

oid

eeedpnene

eee

See

ee

Aalbunf

zig

anu

usnpa

sc)

usnodt

ne

ustptene

undehgecr

udag:

düas

Jcf

up

e

upbf10%0

uea0n

muchon

ecpiaga

dgd

Inv

Huntpazgaefun

dig

pang

eig

gun

nputg

1e

olne

upc

„

Aun

eutheuebur

ee

eenen

ce

ween

e

ee

eee

ee

ieene

e

Neeen

eee

beee

ene,

ebeue

ec

boag

gun

5

iebet

eeenene

ee

ecnene

e

Ag

' ne

eſc

usge

Zun

usumvſteg

iönubreg

zcen

au

di8

uee

eeee

edur

Ieu

ben

een

e

een

eee

weeeer

enen

ene

e

e

ene

eer

ne

ee

ene

ee

eee

e

eee

en

Abhnte

ig

Ind

uicht

endcef

Tunngeeet

ee
igne

a

oe

en

goß

gun

0

5

uue

un

emag

bl

ul

ann

dee

ee

mee

cg

ge

Fupnz

„evag

8Ind

bpieic

of

zuug

—

en

eee

eee

agbag

ogpig“

g

ehenkbu

neſ

o

aengnag

dule

jogog

Agna

qu

lünlnauung

al

28

gubf

dc)

deidg

scenſeg

env

celaepid

uog

dibzſß

daeaheu
a0

gog

aeheceee

eg

bn

beicna

uis

pin

ane

uuodeg

dud

ne

ꝛe

gog

Tunun

of

zdinq

f120

uee

og

unu

vl

zno]l

Svg

uusq

iene

e

ee

een

ben

eceeeebun

each

aagn

frogz

eeeen

ieeen

e

een

erene

adene

Hunzug

gun

eggunſsch

znh

Inv

uzelpich

usg

u

enec

Jpee

e

e

ie

ece

enez

cg

dueen

e

he

ee

en

uegur,

ie

eeneen

eee

e

ee

Ine

eeeee

e
e

ehdbu

gun

quvc

zig

neucht

ene

unuueuc

weech

ag

c

gn

aee

euecee

ee

beee

mene

eee

Aögabgluch

eng

aecne

eceg

de

nedee

wee

eunufg

aautunepnozz

uten

eeen

beeeenn

den

ee

ee

eeee

eun

ed

qun

Burpaeh

pifgent

zznun

gepzu

ge

n

Sfoſsidß

uezh

bvu

necbn

eee

een

en

ebeeene

e

ee

at

uvzqß

aog

eee

eeeh

eee

e
e

dun

buneeg

*

*

*

eeeeee

eeeeee

weich

Kant

e

ed

n

aple

leeee

eeeee

we

ee

eneeee

ehng

zauss

aava

qun

ane

eumunzg

„usuhgateß

uvavg

pi

Anzc“

„ien

eee

ee

ben

ween

ee

n

nvch

nk

ducpnlaag

zaf

gun

nne

dsaf

6l

is
anu

.Hulagz“

dane

ubeene

uch

dog

vg

eig

ehſee

adebur

i

nn

leeneg

cee

eeheee

ee,

ichu

ꝙnv

Gag

120

f

Tcid

segaaß

uſ

—

eee

meu

nla⸗szusunbzpz

munk

gig

8

uzog

uue“

ueiquvch

elnvch

pou

bon

a

gun

zqana

dodzp

deggnebzeupes

gog

gio

18

51b15

ie
da

eeete

eeeh

nt

Pnp

epf

at

zupfnfgxz

280“/

enac

vjchsd

iu

pau

ie

ucee

lee

een

bvafzogz

munk

uarzqc

unk

gnu

usgebaeged

n

uung

g“

meeeee

wee

eeg:

een

ue

eee

gun

weun

dipe

be

edte

necnne

du

ee

een

e
ae

e

ee

eee

eehe

eg

n

ne

egbu

eeun

usg

a

eſſvg

lanſſz

uſule

i

„„hog

ahbe

eee

eg;

ue

wen

eneee

een

en

eeee

e

eeee“

zaſboyl

qun

gaſc

usuf

6011

ei

re

dun

e

be

enet

weienee

e

ſeee

meeet

reqgsflunzug

dpuhgn

en
e

inee

ee

er

e

be

nene

dee

ene

een

ener

e

eeh

en

enebe

ee

e

Sabigupftkuz

deudach

dueng

eunsvaßd

Haunfvac“

„een

daeeeet

eg

u

ubune

ͤe

ien

den

eeenen

en

ecee“

9

1

reaiackdva

jaog

qun

eban

ugccseß

aeh

uenbleee

e
uag

ge

e

e

ban

ueg

%ue

Snvg

opuvz

ucd

Pog

ahos

zaggeß

gvar

ozt“

aeieni

resceeun

eee

ei

eee

ehen

e
an*

usqueszal

ueg

anf
an

anz

gun

usdeteg

svaiſs

Snsgich

sgauzz

a80

nu

apdaf

Aene

een

eee

aeceecet

a

ene

eee

ee

iie

ee

ben

eee

eeee

e
di

bae

le

cene

„„

mu

uugt

un
9

l

2658

160

Buning:

Auc)i0

ianlec

selctung

unc

n

ee

b
8

otpeut

à0

ueg

ur

Spisnee

uſef

un

il

sſpnd

jab

ueflegz

ung

5

paigenv

polpeg

i0pfag

un
5

beee

ie

ucht

i

gunſe

eg

enen

eg
u

e

gun

e,

e
dh

cee

dene

en

—

eee

ee

n

ee

en

leeen
1

meg

ou

queqz

ina

ag

die

emue

eendeg

ae
e

nut

S

ehebeeeeen

ee

ene

e

a

be

een

eee

eee

⸗upzl

usgeg

Fungzpfuo

ꝛccushaczgcat

aun

d

abucpfuune

⸗Uefbaſc

udg

zeqn

uz

fauvzc

uenvaß

ususboichedoh

u

usbunl

adag:

Bunuuszzeuzz

enns

aig

zvat

soc

ug

50

unk

bo

Saqunpiqvaeg

Sbaiſe

Aucef

A

e

eunncneee

e

ee

eeeeg

eeee

ecen

dun

be

bed

wecer

neg

deeg

ei

n

eecenheeene

wee

een

een

ese

geng

dun



keit

auf

ſich.

Die

nun

folgende

Erkennungsſzene

lieferte

dem

ertappten

Feuerfreſſer

den

„ſchlagenden“

Beweis,

daß

des

Lebens

ungemiſchte

Freude

keinem

Sterblichen

zu

Theil

wird.

Und

dann

die

Szene

zu

Hauſe....

Paul

Hermann

erzählte

nicht

gern

davon.

Daß

er

in

der

Klaſſe

den

Spitznamen

„Feuerfreſſer“

erhielt,

war

noch

das

Wenigſte.

Aber

eine

gute

Erinnerung

hat
er

dem

Jahrmarkt

krotz

alle⸗

dem

doch

bewahrk.
Der

Herr

Volizeidirelitor.

Eine

Karnebals⸗Tragikomödie

von

Franz

Kurz⸗Elsheim.
Nachdruck

berboten.

Sämmkliche

Polizeibeamten

waren

in

Verzweiflung.

Die

Untergebenen

zitterten

vor

den

age

en

e
die

Detektivs

waren

rathlos.
Die

Sache

war

aber

auch

zu

dumm.

Man

ſtand

mitten

in

der

Karnevalsſaiſon.

Maskenball

reihte

ſich

an

Maskenball,

einer

bunter

und

burlesker

als

der

andere.

Denn

man

lebte

doch

am

Rhein,

und

dort

weiß

man

ſchon

Feſte

zu

feiern

und

insbeſondere

dem

kollen

Prinzen

zu

huldigen.

Und

da

hat

ſich

nun

ein

ganz

geriebener

Spitzbube

juſt

die

Ballſäle

zum

Schauplatz

ſeines

wenig

menſchenfreund⸗

lichen

Treibens

ausgeſucht.

Und

es

wollte

mit

dem

beſten

Willen,

trotz

der

ſchärfſten

Maßregeln,

keinem

der

Hüter

der

Ordnung

gelingen,

des

Taſchendiebes

habhaft

zu

werden.

Der

ſpottete

aller

Aufpaſſungskünſte

und

ſtahl

weiter.

Meiſt

wußten

die

Beſtohlenen

keine

Auskunft

zu

geben.

Sie

hatten

getanzt,

mit

dieſer

oder

jener

Maske.

Auf

einmal

ent⸗

deckten

ſie

dann,

daß

ihr

Portemonnaie

verſchwunden

war.

Andere

wieder

behaupteten,

ſie

hätten

mit

einem

Domino

Wein

getrunken.

Möglich,

daß

der

ſie

beſtohlen.

Wurde

nun

auch

die

Anzeige

ſo⸗

fort

gemacht,

ſtellte

auch

ein

Polizeibeamter

noch

im

Ballſaal

unauffällig

Recherchen

an,

der

Domino

oder

die

erwähnte

Maske

war

nicht

mehr

zu

finden.—

—

Kein

Wunder

daher,

daß

der

Herr

Polizeidirektor

ungemüth⸗

lich

wurde,

zumal

auch

ſchon

die

Zeitungen,

die

ſo

wie

ſo

gern

auf

der

Polizei

herumhacken,

anfingen,

die

Jünger

der

heiligen

Hermandad

mit

mehr

oder

weniger

Witz

zu

verulken.

Herr.

Pruntner,

der

Herr

Direktor,

wurde

ganz

nervös,

und

dieſe

Nerboſität

übertrug

ſich

nicht

nur

auf

die

Leute,

mit

denen

er

dienſtlich

zu

thun

hatte,

ſondern

auch

auf

ſeine

junge

Frau,

die

er

erſt

vor

einem

halben

Jahre

heimgef

ührk.

„Den

Kerk

müſſen

wir

erwiſchen,

koſte

es,

was

es

wolle“,

ſagte

er.

„Unſere

Leute

taugen

nichts,

taugen

eben

nichts.

' s

thäte

noth,

daß

man

ſich

ſelbſt

aufmacht,

um

—“

Er

ſprach

den

Gedanken

nicht

völlig

aus,

ſchmunzelte

dabei

aber

recht

liſtig.

Und

dann

erhob

er

ſich

plötzlich

und

meinte:

1

0

werde

ihnen

malz

fägelt

müſſen,

wie

man

Spitzbuben

ang

11
„Ich

wünſche

Ihnen

viel

Glüc

dazu“,

brummte

der

alte

Sekretär,

der

ſich

ſchon

ein

Wort

erlauben

durfte.

4 .

*

Der

Plan,

den

Herr

Karl

Pruntner

gefaßt

hakte,

war

ſehr

einfach.

Er

verkleidet

ſich,

miſcht

ſich

in

das

Maskengewühl

und

ſchärft

eben

ſeine

Blicke.

Und

da

müßte

es

doch

mit

dem

Kuckuck

zugehen,

wenn

er

nicht

hinter

die

Schliche

jenes

geheimnißvollen

Spitzbuben

käme.

Aber

Vorſicht

iſt

unbedingt

nöthig.

Kein

Menſch

darf

ihn

erkennen.

Hm,
zu

dumm.

Das

koſtet

ihm

zum

mindeſten

den

Schnurrbart.

Doch

was

thut's,

wenn

es

gilt
die

Ehre

ſeiner

Polizei

zu

retten.

Ob

er

ſeine

Frau

einweiht?

Nein,

lieber

nicht.

Es

könnte

ſich

herumſprechen

und

das

wäre

ſeinem

Plane

zum

mindeſten

nicht

förderlich.

So

beſchaffte

er

ſich

ganz

in

der

Stille

ein

Mephiſtokoſtüm.

Als

Teufel

wird

er

den

Reſſourcenball

beſuchen.

Den

Barbier

hatte

er

für

den

Abend

in

ſein

Amtszimmer

beſtellt.

Der

mußte

Eun

dort

vorderhand,

unter

dem

Spiegel

der

Verſchwiegenheit,

den

Schnurrbart

abnehmen.

Dann

ließ

er

ſich

eine

höhniſche

Teufelsfrate

aufſchminken,

die

ihn

derart

unbekannt

machte,

daß

er

über

ſein

eigenes

Spiegelbild

erſchrack.

Und

ebenſo

beimlich
Und

dabei

bae
ſie

ihm
e

nahm

er

in

ſeinem

Dienſtraume

die

Umkleidung

vor,

Nun

war

er

fertig,

war

bereit,

der

Menſchheit

von

Rheinbroden

einen

Dienſt

zu

erweiſen.

—

War

das

ein

Leben

heute

in

der

Reſſource.

Luſtige

Tanz⸗

weiſen

lockten

vom

Orcheſter

herab,

die

elektriſchen

Flammen

ſtrahlten

und

beleuchteten

ein

bezauberndes

Bild,

in

dem

es

von

keckem

Uebermuth

und

toller

Laune

nur

ſo

quirlte.

Kaum

war

an

ein

Durchkommen

zu

denken.

Und

ſtatt

zu

tanzen

ſprang

und

chaſſirte

man

nur

in

dem

Menſchenknäuel

auf

und

ab.

Ihn,

den

Mephiſto,

belegten

ſofort

zwei

Damen

mit

Beſchlag,

zwei

reizende

Puſſelchen,

wie

der

Herr

Polizeidirektor

mit

Kenner⸗

miene

feſtſtellte.

Die

Eine

trug

ein

Phantaſiekoſtüm,

das

an

die

Antike

erinnern

ſollte,

und

das

ihre

Reize

wundervoll

hob.

Die

Andere

war

als

Poſtillon

gekleidet,

hatte

ein

kurzes

gelbes

Röckchen

an,

eine

blaue

bis

hoch

zum

Halſe

geſchloſſene

Taille

und

auf

dem

Haupte

kokett

ein

Poſtillonhütchen.

Die

Füße

ſteckten

in

Reiterſtiefelchen,

welche

mit

hellkingenden

Sporen

ge⸗

ſchmückt

waren.

Und

merkwürdig,

die

Maske

ſprach

kein

Wort,

ſondern

ſchmiegte

ſich

nur

feſt

an

den

Arm

des

Mephiſto.

Dafür

ſprach

die

Andere

um

ſo

mehr;

war

überhaupt

toll

und

ausge⸗

laſſen,

riß

ſich

jetzt

von

ihm

los,

wirbelte

einmal

mit

einem

Andern

herum

und

hing

im

nächſten

Augenblick

wieder

an

ſeiner

Seite.
Karl

brachte

die

Beiden

nicht

fort,

ſo

ſehr

er

ſich

auch

mühte.

Indeſſen,

was

wollte

er

machen?

Er

konnte

doch

den

beiden

netten

Mädels

nicht

ſagen,

daß

er

eigentlich

gar

nicht

zum

Vergnügen

hierher

gekommen

war.

Nicht

zum

Vergnügen?

Die

fröhliche

Stimmung,

die
in

der

Luft

lagerte,

ſteckte

auch

ihn

all⸗

gemach

an.

Und

wenn

er

ſich

auch

noch

ſeiner

Pflicht

bewußt

blieb,

ſo

hatte

er

ſich

doch

ſchnell

zu

der

Einſicht

durchgerungen,

daß

man

das

Nützliche

auch

mit

dem

Angenehmen

verbinden

könne.

Jedenfalls

wird

er

zunächſt

dem

Drängen

der

Einen

nachgeben

und

eine

Flaſche

Pommery

beſtellen.

Das

Weitere

wird

ſich

dann

ſchon

finden.

In

einem

lauſchigen

Nebenzimmerchen

flog

der

Sektkorken

in

die

Luft.

Hui,

wie

das

Zeugs

ſchmeckt.

Der

Herr

Polizei⸗

direktor

dachte

wieder

daran,

wie

manche

luſtige

Nacht

er

früher

durchgemacht.

Da

brauchte

er

noch

nicht

über

die

Ehre

der

Rheinbrodemer

Polizei

zu

wachen,

da

machte

er

ſich

noch

keine

Sorgen,

da

nahm

er

das

Leben,

wie

er

es

fand.

Zum

Kuckuck,

er

wird

ja

auf

einmal

melancholiſch,

daß

ſeine

Nachbarin

lachend

meint:
5Na,

Du,Du

biſt

mir

aber

ein

trauriger

Teufel.

Lache

doch

mal,

Mephiſtochen.

Proſt

Mephiſto.“

Und

da

klangen

die

Kelche

wieder

aneinander

und

—

es

blieb

ihm

wirklich

nichts

anderes

übrig

—

er

mußte

die

zweite

Flaſche

beſtellen.

Hm,
ob

die

Damen

die

Masken

nicht

lüften

möchten?

Eigenklich

kann

er's

doch

nun

verlangen.

Zwanzig

Mark

hatte

er

doch

ſchon

ſpendirt.

Aber

die

Mädels

wehrten

ſich

lachend.

„Nein,

nein“,

rief

die

eine.

„Vor

der

allgemeinen

Demaskirung

nicht.“

Und

dabei

blieb's,

trotz

aller

Bitten

von

ſeiner

Seite.
Alle

Wetter,

er

muß

doch

nun

endlich

auch

an

ſeine

Arbeit

denken,

ſo

unangenehm

das

ihm

auch

im

gegenwärtigen

Augen⸗

blicke

iſt.

Aber

ſchließlich:

Erſt

die

Pflicht

und

dann

das

Ver⸗

gnügen.

Und

ſo

ſeufzte

er

kläglich,

daß

die

Pſeudogriechin

ihn

fragte,

was

er

habe,

und

er

brachte

dann

heraus,

ſie

müßten

ihn

ſchon

für

ein

halbes

Stündchen

entſchuldigen.

So

leid

es

ihm

thäte,

er

hätte

Geſchäfte,

aber

er

käme

wieder.

Nun

wollten

ihn

die

Beiden

nicht

loslaſſen.

„Du

kommſt

nicht

wieder,

Mephiſtochen,

das

kennen

wir

ſchon.

Und

bezahlt

iſt

auch

noch

nicht.

Schließlich

ſollen

wir

wohl

noch

für

das

Genoſſene

aufkommen.“
Der

Mephiſto

wurde

roth

unter

der

Schminke,

faßte

ſich

indeß

ſofort

wieder.
„Nein,

ich

komme

beſtimmt

zurück.

Zum

Beweis

dafür

be⸗

ſtelle

ich

noch

eine

Flaſche.

Die

Zeche

erledige

ich

jetzt

ſosorl.

Aber

warten,

bis

ich

zurück

bin.

Es

ſind

jetzt

—“

Er

zog

ſeinen

goldenen

Chronometer,

ein

Prachtſtück

von

einer

Uhr,

unter

Brüdern

ſeine

300

Mark

werth,

um

die

Zeit

feſtzustellen.

Da

ſagte

die

eine:

„Weißt

Du

was?

e
Uhr

bliebt

hier

zum

Pfande.

audß

AW

e
ind
in

ihren

üfen

geſtekt.

„So,

jetzt

ſind
1

wir

ſicher,
daß

Du

uns

nicht

ſitzen

läßt.“

Und

ſie

lachte

hell

auf

vor

Vergnügen.

Er

mußte

gute

Miene

zum

böſen

Spiel

machen,

und

ging.

err

Pruntner

begab

ſich

wieder

hinein

in

den

Saal

und

miſchte

ſich

unter

die

Masken.

Aber

was

er

wollte,

gelang

ihm

nicht.

Nichts

Verdächtiges

entdeckte

er.

Doch,

als

er

die

Portiere

zurück⸗

ſchlug,

die

in

das

Nebengemach

führte,

da

fand

er,

2

die

beiden

Damen

berſchwunden

waren

und

mit

ihnen

—

ſeine

goldene

HürR
Im

erſten

Moment

glaubte

er

wohl,
er

ſei

in

ein

falſches

Zimmer

getreten.

Aber

nein,

es

iſt

dasſelbe

Gemach.

Hier

der

Tiſch,

dort

das

braune

Plüf

chſofa,
an

der

Wand

die

verſchnörkelte

Linienzeichnung,

alles

ſtimmte.

Dann

ſchlug

er

ſich

an

den

Kopf

ob

ſeiner

bodenloſen

Dummheit.

Daß

auch

gerade

er,

ausgerechnet

er,

ſo

hineinfallen

mußte.

Er,

der

den

Spitzbuben

fangen

will,

wird

ſein

erſtes

Opfer.

Zwar,

das

eine

hat
er

ja

nun

herausgebracht,

daß

es

ſich

um

zwei

Spitzbübinnen

handelt.

Jedoch

wird

die

Sache

dadurch

nicht

beſſer.

Alle

Wetter,

unter⸗

bricht

er

auf

einmal

ſeinen

Ideengang,

die

können

doch

noch

nicht

weit

ſein.

Vor

dem

Hausthore

ſteht

ein

Schutzmannspoſten,

der

mußte

ſie

doch

geſehen

haben.

Vielleicht

ſind

die

Durchgänger

noch

zu

erwiſchen.
Der

Schutzmann

weiß
v
von

Aichtse

Masken

wären

über⸗

haupt

nicht

herausgekommen.
„Sie

haben

wohl

geſchlafen“,
1

herrſchte

der

Geſtrenge

den

Beamten

an.
„Mein

Herr,

was

fällt

Ihnen

ein?“

gibt

der

zurüg.

„Glau⸗

ben

Sie,
ich

laſſe

mir

von

Ihnen

Beleivigungen

w

Wiſſen

Sie

nicht,

wer

ich

bin!“

„Nee,

das

iſt

mir

auch

egal.“

„Ich

bin

der

Polizeidirektor.“

Der

Schutzmann

betrachtet

den

Mephiſto

von

Sben

bis

unten

und

lacht

dann,

ein

höhniſches

kurzes

Lachen.

wWWas?

Sie

Machen

Sie

keine

faulen

Witze.

Hören

Sie?

Unſer

Direktor

iſt

nicht

ſo

verrückt.

Und

wenn

Sie

mir

noch⸗

mals

mit

ſolchen

Dummheiten

kommen

—

—“

Dem

Direktor

lief

die

Galle

über.

So

etwas

war

ihm

nun

doch

noch

nicht

paſſirt.

Und

dabei

dachte

er

auch

keinen

Moment

daran,

daß

ihn

der

Beamte

ja

gar

nicht

erkennen

konnte.

Zunächſt

lief
er

wüthend

auf

und

ab,

dann

ſtellte

er

ſich

vor

den

Schuß⸗

mann

und

begann

dem

die

Leviten

nach

allen

Regeln

der

Kunſt

zu

leſen.

Nur

ließ

der

ſich

das

nicht

gefallen.

Im

Gegentheil.

Ohne

viel

Federleſens

erklärte

er

den

Mephiſto

für

verhaftet.

Und

ginge

er

nicht

gutmü

ithig

mit,
ſo

müſſe

er

ihn

feſſeln.

Der

Herr

Polizeidirektor

werde

ja

morgen

früh

ſchöne

Augen

machen,

wenn

er

erfahre,

daß

er

ſich

für

ihn

ausgegeben

Auf

der

Wache

allerdings,

da

überfiel

den

eifrigen

Schutz⸗

mann

kein

geringer

Schrecken,

als

ſich

der

Mephiſto

den

Kinnbart

die

Schminke

wegputzte

und

es

ſich

nun,

trotzdem

er

keinen

Schnurrbart

mehr

trug,

herausſtellte,

daß

thatſächlich

der

Polizei⸗

frektor

ſelbſt

verhaftet

worden

war.

Der

kochte

vor

Wuth.

Wenn

die

Zeitungen

von

alledem

erfahren,

iſt

er

einfach

unmöglich.

Den

Beamten

kann

er

zwar

den

Mund

verbieten.

Doch

was

ſoll

er

ſeiner

Frau

erzä

ählen,

wo

die

Uhr

geblieben?

Verloren?

Das

geht

nicht

gut,
ſie

würde

dies

auch

kaum

glauben.

Und

ihr

ſagen,

daß
ſie

ihm

während

des

Dienſtes

geſtohlen

worden?

Auch

das

iſt

undenkbar.Es

blieb

ihm

nichts

übrig,

er

mußte

ihr

die

Geſchichte

mit⸗

theilen,

was

er

denn

auch

unter

Streichung

der

Chambre

Separé⸗Szene

that.

Seine

Frau

verzog

dann

auch

nur

ſpöttiſch

Has

Geſicht.
SJJ

]̊VIVJ

8

1.
—＋
⸗

Am

andern

Morgen

ſtand

er

vor

einem

Räthſel.

Denn

es

liefen

nicht

weniger

als

drei

Anzeigen

von

neuen

Diebſtählen

ein,

die

ſämmtlich

auf

dem

Reſſourceball

verübt

worden

waren.

Und

einer

der

Beſtohlenen

behauptete

ſteif

und

feſt,

daß

ihm

eine

Pierotte

ſein

Geld

abgenommen.

Demnach

müßten

noch

mehr

Spitzbuben

gearbeitet

haben,

eh

ſchien

ſich

alſo

um

eine

ganze

Bande

zu

handenn

Erſt

nach

Jahren

erfuhr

er

die

Löfung

des

Ge

heimniſſes.

Man

hatte

irgendwo

auch

zur

zwe

erwiſcht.

And

da

ſtellte

es
ſi

und

Frau

handelte.

Der

Manr

koſtünnete

ſch

Anet
l

auch

als

Mädchen.

Beide

waren

mit

mehreren

Koſtüme

gerüſtet.

Hatten

ſie

einen

guten

Griff

gethan,

kleideten

ſie

um—

ein

Helfershelfer

nahm

die

gebrauchten

Kleider

und

Raub

mit

ſich

und

brachte

ſier
in

Siceerheil

und

derj

junge

Man

fiel

keinem

Menſchen

auf

—

und

begaben

ſich

dann

in

ne

Maske

frech
in

den

Saal

zurück,

um

neue

Beute

zu

machen.
We

hätte

geahnt,

daß

die

Griechin

von

vorhin

jetzt

mit

der

ſchne

digen

Columbine

identiſch

war

und

daß

der

weibliche

Poſtillon

von

eben

niemand

anders

geweſen

als

der

luſtige

Zigeuner,

der

die

tollen

machte

und

alle

Aufnerkfamkelt

auf
ſt

zog.
—Als

Herr

Mruntner

das

las

—

die

ktungen

be

ausführlich

darüber

—

da

entſann

er

ſich

wieder

12

00

rolle.

Und

er

ſeufzteDerv.

Keyſerlingk

(Liverpooh.
8

Nachdruck

1

.

Helben

los,

mit

ſtrahlenden

Augen

an.

Beide

in

demſelben

Regiment

al

Leutnant

ernannt!

Dieſe

großen

Jungen,

die

alles
3

ſamm

n

im

Leben

gethan,

die

ſich

nie

getrennt

hatten,

die

ſich

ſo

ähnlich

ſahen,

daß

jeder

ſofort

die

Zwillingsbrüder

errieth

—

ſie

athmeten

ho

1
5

das

Geſpenſt

der

erſten

Trennung

nun

in

ein

Nicht

ger

ſto

Das

ganze

Haus

mußte

von

ihrem

Glül
ck

erfahten.

ſprangen

die

Treppen

hinunter

zur

Küche,

ſo

würdelos,

wie

es

in

allen

den

Jahren

ihrer

fröhlichen

Kadettenzeit

getha

riefen

es

der

Mutter

zu,

die

gerade

mit

der

Köchin

verhan

„Herrjeh“,

ſagte

dieſe

zuerſt

und

erfaßte

ihre

blaue

Küt

ſchürze,

„na

ſo

was.

Leutnants,

die

jungen

Herrn

—

unt

denke

immer

noch,
ſie

kommen

um

' ne

Schmalzſtulle.“

Die

Mutter

ſchaute

bewegt

in

die

frohen

Knabengeſt

ch

„Wie

wird

ſich

Vater

freuen!

Weiß

er's

denn

ſchon?“

„Noch

nicht.

Er

iſt

ſchon

zum

Gericht

gegangen.“

Die

Frau

dachte

einen

Augenblick

daran,

wieviel

Sor

und

Mühen

es

doch

gekoſtet

hatte,

bis

ſie

dieſes

Ziel

erreicht

und

die

Söhne

in

das

Leben

hinaustreten

konnten.

Sie

dach

die

Opfer,

die

von

dem

kärglichen

Beamtengehalt

gebracht

word

waren,

um

ihre

Karriere

zu

ermöglichen,

und

auch

daß

ſie

noch

nicht

zu

Ende

waren.

Aber

alle

dieſe

vermochten

nicht

ihr

Geſicht

zn

85

5

99

dem

1915

und

ergehits

Clen

amen

Ich

weiß,

Ihr

brennt

darauf,

8

Als

ſie

ferlig

zum

Ausgehen

waren,

kam

der
Vater

n

Hauſe.

Er

wurde

ſo

ſtürmiſch

empfangen,

wie

es

ſeine

10
0

Beamtennatur

eigentlich

zuwider

war,

aber

der

Gru

ihn

vergeſſen.

Er

fand

ſich

ſo

aus

dem

8

ue
acht

daß

er

den

Beiden

nur

die

Hände

drücken

konnte

Athem

wiederkam

zu

einer

verſtändigen

kleinen

5

ſetzte

er

ihnen

ernſthaft

die

Wichtigkeit

dieſes

Tages

ausein⸗

was

er

fürr

Folgen

für

ihr

ferneres

Leben

haben

würde

al

Markſtein

einer

pflichttreuen

und

vielleicht

glänzenden

„Du,

Karl“,

ſagte

der

muthwillige

Fritz,

als

Straße

traten,

„der

Alte

war

heut

mal

wieder

mächti

voll.

Warum

bloß

immer

wieder

dieſe

doch

keine

alten

Sünder.“

Der

Andere

hatte

die

heimliche,

ſtolze

Fte

wohl

herausgefühlt

und

meinte

entſchuldigend:

„Mein

Gott,

er

nun

ma
12

Und

nichts.“
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Tnstampfpagſe ,
Sig . Uunn,
Hafenſtraße 30.

P2 , I, eine Treppe .
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Auszeichnungen:
Paris 1900 .

2 gold . Medaillen
2 silb . Medaillen

Zurich 1902 :

Eine gold. Medaille
Lille 1902 :

Eine gold Medaille
VUnterricht in modernen

Sprachen , für Erwach⸗
sene nach d. berühmten ,

vielfach präümlirten Ber -
litz - Methode , Von her -
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etc . empfohlen . Nur
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Probestunden und FPro-
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A. M. Ellxwogd , E , 8 .
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L . Houve , O 4 , 13 .

Bezgl . Ref , wende man sieh

ſl taße, in dey Nähe Weinheim “

Wohnhaus
u. Obſtgarten , geeign . f. Privatſitz ·
preiswürdig ſofort zu verkaufen .
Off . u. Nr . 1846b a. d. Exp. d. Bl.

Und allem Jubehör , ſowie Garten

Meterbantes Haus , geeignet

Straße in der Nähe v. Bruchſal iſt

2 WPohuungen zu vermiethen
zevent . zu verkaufen .

Gelegenheitskauf!
Ein in ſchönſter Lage der Berg⸗

( Bahunſtation ) , iſt ein neues eſtöck,
mit Oekono mie⸗

Gebäude nebſt großem Gemüſe⸗

Sofort weg.
Wegzugs zu ver⸗

AAAkaufen eine 8720

8l Villa
mit 10 Zimmer

in chönſter Lage Neuenheims .
Offerten an Frau Holden ,

Uferſtr . 36,Heidelberg⸗ Neuenheim .

f. Bäckerei , in einer konkurrenzl .

zum Selbſtkoſtenpreis 9 verkauf .
Zu erfr .in der Erp . d. Bl. 0h

Weinheim a. B.

Neubau
Hauptſtr . Nr . 182
vis - - vis grünes Laub

2 Läden mit Wohnnngen,
ſowie

4004

Gebr . Kaufmann ,
5 Ladenburg .

an Herrn A. Dupuy , früh ,

Arn. Lehrer an der hiesigen

Berlitzschule 1250b

intt 12 ( gut zu verkf .
11

.3

Habdpahen

2 nußbaumpolirte Bettladen

3 , 18 ,2. Stock . 1722b

neue , von 25 Mf
an voträthig .

J . Lelckert , 11. Querſtk . 34. 2

e gleidetmacherin nimmt
noch Kunden in und außer

Cierleger , prächt. Thiere , verſ. m.dem Hauſe55
1836 Cierleger, p .8

18, 4. St . Garantte leb. u. gefund. Ank. ,4 , 2 belieb . Farbe , fleo . Nachn . je 1
Stamm — bereits leg. Hühner
u. 1 Hahn 22 Mk. , ſe 70 St .Anſchs reutab . Wohn⸗Hüſter⸗haus geg. Bau⸗

platz zu tauſchen . 25

Keine zahtunt , 51forderli
Offerten unter Nr . 65

an die Expedition d. Blts .

Wird ang
Zum Sticken wommen

W. Hautle , 10975

Monogrammstickerel , 2 . .

In ſchön gel egenem evangel .
Pfarrhaus des bad . Ober audis

Göhenluft ) finden Knaben oder

junge Mädchen Penſien , 125859

Geld gibt Selbſtg Leuten .
Kleuſch . Berlin , Wilhelms⸗

davenerſtr . 33u. Rückporlo. eꝛ
Nach Mt 36 000 . — ſuche auf

ein , zu Mk. 76 000 . — geſchätztes
Haus, Nähe Ring

—40000
potheke . Letzterem

Gefl .
d. Exped .ff. unt . Nr . 4169 a.

Als II . Hypothete

Mk . 10000 . —
welchen Mk. 12 . 000 . —nach ſtehen ,
von ſebr pünktlichem Zinszahler
geſucht .

efl. Offerten unt . Nr . 4170
an die Expedition ds. Blattes .

Hypotheken ,
60 %, ver⸗

Miiktelt billigſt 10017
einrieh Hirsch ,

Beethoveunſtr . 83 .
Auf eine eb 40000Angspalice üter Mk . 10,000,
die bereits 12 Jahre fünft und
deren Summe ini 26 . Jahre

wird , wird ein
10 51 5

11.4000 bis M. 5000

geſucht .
Pünktliche Zins⸗ u. Prämien⸗

1515
g wird garantirt ,

ee befördert unter Ik .

NM. NudolfBe .
Mk . 12000 . —

zu 5 0 % als 2. Hypotheke und

Jehen ſehr gute a a auf

5 Ring , geſucht.
Offerten Unter Nr. 4170

an de Lhbrbilon ds. Blaktes

Accept - Austausch
verm . resp . Firma . Angebote sub
B. L. 4104 bef. d. Ann . - Exp .
Rudolf Mosse , Bremen . “ “

FEAEundgebraucht , zu kaufen geſucht . Off .
unt . Ne. 1808b a. d. Exped . d. Bl.

Ein⸗ oder
zweiſitzige

80 U1 ulbank
für achtjähriges Muügchen
zu Kauſen geſucht . 4174

Oſſerten unter Nr. 2121 an
die Expedition ds. Blattes .

Alt Blei kauft fortwährend.
Wer ? ſagt die Exped . 3328

Nr. 4 via Breslau .

Legehühner
1902 Märzbrut , ital Nace , tägl .

friſche , dicke Trinkeier . 50 Pek. ,
je 10 Pfd⸗Colli fr . be allerfeinſſe
Nalurbutter , 7 Mk. freo . 11030

Herm . Neumaun , Monaſterzyska

V ermittlungStellen
Kostenfrei

tür Prineipale und für
Vereinsmitgliederdurchden

Kaufmännischen Vereis
Frankfurt a. M.

Gut empfohlene Bewerber für
kaufmännische Stellungen jeder
Art stets gemeldet . — Veber
15000 Mitglieder . Mehr als 51000
Stellen bis jetzt besetzt . Vereins -

eittag u .
Mk. . — 10481

Fabrikgebäue,
einſtöckig , mit —3 Bauplätzen ,
Umſtändehalber ſoſork zu ver⸗
kaufen ober gegen Haus mit
kleinem Seitenban in Mannheim
oder Nähe in

10
0 5⸗zu

C5p. b. BlOff . u. Nr . 4198 a

Hipag , Shafſeſongne, agohe
zu verk. E 3 , l part . 1685

Ein Waggon trogene Diele
R. u. HR. , 36 mm ſt.,
breit , zu verkaufen . 4206

Näheres in der Exped . ds . Bl .

Eine bedeutende Kohlen⸗
Großhandlung ſuchteinen
erfahrenen , tüchtigen, branche⸗
kundigen

Reisenden
zum baldigen Eintkitt .

Offerten mit Gehaltls⸗

anſprüchen unter Nr . 4171
an die Expedition ds . Blatles

erbeten. 4171

Stadtreiſender
. beſſ . Geſchäft 1 0 Ausführl .
Off. u. Nr. 1826b g. d. Exy. d. Bl.
aee

Kohlen⸗
Niandiudg *

ſucht

icht . fachkund . Herrn
für Reiſe u. Büreau . Gute Be⸗

zahlung , dauernde Stellung . Off.
an die Exped . ds. Bl . u. Nr. 4088,

Tüchtiger

Baufuhrer
zur Bauleitung in Mann⸗
heim geſucht . Gelernter
Maurer bevorzugt . Offerten
unter Nr . 4185 an die Exped .

2
IINebenverdienſt !“ 8

auch ſelbſtſt . Exiſtenz ohne Mittel,
cd. 2000

9
Angeb⸗ in allen nur denkb .

Art . f. Dam . u. Herren jed. Stand .

Auskft. 2L. Eichhorſt , Delmenhorſt ,

Verk. U. renn. Cigarr.
Agent ſeſ. Hesg ev. M. 250 mon.

17 —Ub em 3

Jürgenſen & Co. , — — 11082

Vonfirmanden - Saiße
fiis Ruaben und Mdchen

i grösster Auswall , sehr hillig , enipſtelilt 10639

&. Sruss Mudllj
25, 6 Iiill . F . J . Stetter .

am ſaritt .

— — S 2.

—

Telephon 488,

110 Möbelbegs
Ciolina & Hahn

( früher Alb . Ciolina , Kaufhaus )

EIM , N 2 , 9e Taelephon 488.

Me bel- Ausstellung .
Ständiges Lager v . über 50 Musterzimmern

als

Salon - , Speise - , Herren - , Wohn - und Schlafzimmern

EAnfertigung von Zeiehnungen

Aufstellung von Kostenberesehnungen ohne Verbindlichkeit .

— — kRaesuch unseres Lager erbete . —

in allen Styl - und Holzarten .

und Eutwürfen , im eigenen Atelier .
———

—ͤ

ͤ

——

—„—

25775

1
— — — —

Für 11034˙5

Fbotogr . Tergrösssrung.

deg . Oberreiſende;
bei höchſten Proviſionen .

Carl Hartz .
Frankfurt a. . ,

Kl. Bockenhermerſtraße 20.

Tüchtiger Graveut
für Schrift⸗ u. Hohlformen
90 ſe 4191

Ofſert unier X. X. Nr . 4191
an die Erpedition dſs . Bl .

Modes .
Zweite Arbeiterin geſucht .
K. Dollus Nachf . , 1, 15. 0

Fur ein erſtes Café - Reſtaurant
am Platze ein tüchtiges , perfeet . ,
nich zu Züffetfräulein
junges 5 88
ſofort geſucht . — Näheres in

4166der Expedition dſs . Bl .
Fine

0
5 Hülſe zu e. Schneiderin

welche aliß. d. Haufe arb . 1100Nüh . U 2 , 3 . 8. St . r.

Ein Mädchen ſoſort71865b

Tüchtiges ſauberes idaen
11

1. Npril geſucht . 1758b
Ribbeck , Rennershofſtr . 21, II .

Ein ſteißiges , füchtiges

Mädchen ,
welches gut kochen kann , per ſ
geſucht . Aber nur ſolche ſült
guten Zeugniſſen mögen ſich
melden 1 zu eee in
der Exped .d. Bl . 190

6055 beſſeres Mädchen , ba5
Nähen und Bügeln kaun , zu

grbß . Kindern per ſofort ! geſucht.
Näh . , 28 , 3. St . 5

ute Köchinnen , Mädchen
für Alles , Zimmer und

Kindermädchen mit guten
euguniſſen werden 1 und

aufs Ziel ſehr geſuch 11604⁵
MNarthahaus , K 2, 19 .

Reiniſche Monatsfrau geſ .
%% Nheindammſtr . 20 ,

12 T00ing
guter Schuldildung 05mit

Oſtern eſucht . 9939
Abere ＋ Friedmann

Eiſen en - gros .
— — — — — — — — f

Hieſige Gigarrenfabrik ſucht

Lehrling
mit gulen Schulkenntniſſeſt per
April aus guter Famtilie . Off
sub Nr. 4246 an die Exp. d. Bl.

Lehrling
mit guter Schulbildung kaun
Oſtern eintreten bei 4186

B . Buxbaum ,
Elſen , Haus⸗ und Küchen⸗

geräthe⸗Geſchäft ,
Lehrling gesucht .

Wir suchen auf unser
kuüufmännisches Bureau
zum sofortigen oder spä⸗
teren Eintritt einen jungen
Mann mit guter Schulbil⸗

Aung und von angesehener
Familſe in die Lehre .

Bewerber mit dem Ein⸗

jährigen - Zeuguiss erhalten

den Vorzug .
4202

Rud. Otto Meyer
G, m. b. H.

Eisenwerk ,
Industriehafen .

II . Bureau

küchtiger , kautionsfählg , für die
größte Wirthſchaft ! Veinheims,
„ Bierhalle zum Karlsberg “
geſucht. 4242

Heisel

Wohnung , 2 Zim . m. Küche
pr . 1. März (i. d. Schwetziuger
Vorſtadt ) zu miethen geſucht⸗

Offert . in. Preisangabe unter
Nr. 1802b an die Exped . ds. Bl .

Zur gefl . Beachtung für die
Hrn . Hausbeſitzer u. Wirthe !

Von einer größeren auswärt .
Brauerei werden gutgehende

Lokale geſucht .
Off. u. Nr. 1888h d. d. Exp . d. Bl.

du miethen
1＋

9
ein Herr

Loder 2 Zimmer,
möblirt , lu Lage der
Stadt . Offerk. ntik. Preisang . u.
E. Nr . 4192 g. d Erped ds Bl .

Gulgehende Mehggerei
ber
ſpäter

zu miethen gefucht , Gefl
Off

Ant. Ni . 1868b g. d.

D 15 ,
schön . grosges Bureau
beſzehend aus einem großen und
2 klelneren Zimmern per ſofort
zu verm, ; event , als Laden
lach vorhandenen Pläuen.

Näheres K 3 , 2 , parterre ,
rechts , Nachmittags . 3892

Näh .
4049

F 3 , I , Luden

Mlit grossem nellem Magazin u.
Keller , in d. seith . ein Kaffee -
etc . engras u, detail - Geschüft
inſt best . Erfol ;

12
75wurde , per

sofort z. y. Näh, 2. St. 6468

S6 . 9, Naubab
Laden imlt s A Küche ꝛe. ,
Wohnungen mit 3 Zim mer u.
Küche und 2 Zimmer u. Küche
per 1. Aprit zu veriethen .

Näh . Lameyſtr . 5, part .
2

6 . 37
Laden mit kleiner Wohnung ,
bisher Friſeurgeſchäft zu veriſt

Näh . im Büreau daf . 3895

Täden jeder Größe zu verm .

Heidelbergerſtraße
( Eckhaus u. Nenbau nebenau . )

Näh . E 1, 148, 83. St. 7904
heinhäufer⸗u . Schwetzinger⸗

ſtraße , Metzgerladen , auch zu
ledent anderen Geſchäft geelgnet,
Werkſtätte , ſowie 1 und 2 Zim. ,
Küche ſoſort billig zu v. 3976

Näh , gcheinhäuferſtr . 27, 1. Stck .

Laden
raße 9 2 , 1 ( üur Zeit

Aunfiſtraße &Eigarren⸗Geſchäft )
ab 1. April zu vermiethen .

Näh . im Eckladen .

Deue Kasernen -
Laden mit Wohnraum

für jedes Geſchäft geeignet , zu
verimiethen . 3872

Näheres 205,
G. Mo⸗ 7Näheres Kronpri
Wirth

4120

peſte u, feinſtel1
Plan ken , Geſchäftslage,

ein ſchöner

Laden
zu, verm. ; ſehr geeignet für

ſelnes SpentalGeſchäft . Off . u.
H . S. 3916 an die Exped . d. Bl.

In unſerem Bank⸗ 10

gebäude iſt der

Eckladen
per ſofort zu verm .

„ Meſlettanten belleben
ſich gefälligſt direkt an

uns zu wenden .

Obencheintsche gank,
L I. 2 . 10486

ſchöne 6 Nfer⸗W̃ zut al⸗
lem Zubehör und Badeauſchlußs
preiswerth zu vermietten .

Näheres daſelbſt 3. St .

L 14 .7
9089

L 15 , i Sioc, e eStock, 6 Zimmer,
Badzim . u. Aut. per 1. April zu
verm . Näh .

NWbeiultr
4. 3838

9
7

0 65
Stock , elegante

„ A W ohnung , 8 Zim ,
Zubehör zu vermiethen . 3402

PI , 7
eine Treppe , ſchöue Wohnung ,
beſtehend aus 5 Zimmern , Küche ,
Balkdn, Bad u. Zub . z. v. (035

P 2 30 nächſt d. Haupt⸗
5 9 2 poſtamt

neu hergerichteler 3. Stock ,
6 Zin , Badez . mit kompl . Einr . ,
Küche , Speiſek . , Magdz . u. Zub.
ſofort od. per 1. April zu verim.

Erfragen 2. Stock, ſowie in
L 12, 6, 3. Stock . 3897

P 4, 11 Nuc Zimmer und
Rüchezu om. 1841b

P4 15 Nähe der Haupt⸗
＋ poſt ,

2. Stock , 4 mit Zu⸗
bebör bis 1. Mai eventl . alich
früher zu vermiethen . 4157

Zu erfragen P 4 , 14 ,
Weinſtube Schüz .

3
Heidelberger⸗Straße

( Neubau )
Zwei elegante ſehr

2 große helle 8 Zimmer⸗

8 Wohnungen , großer Vor⸗
platz , Gtagen⸗Central⸗

8 Heizung , 2. u. 4 Stock ,
bis J. März 1903 zu 3

vermiethen . 10624 8
dogoggoogoggodooss

P7 , 20
parterre , 4 und Küche
nebſi Zubehör als Bureau oder
Wohnüng per 1. Juli od. frilher
zu vermiethen . 4173

21 .
ſchöne , im Centrum der Stadt
gelegene 7 deallem Zubehör ſofort zu verm. ,
event . en werle auch gettsgabgegeben werden 917

Näheres Peltkan⸗ Apotbeke.
7 , 17b

8. St . , eleg. Wohnung , s Zim. ,

Voßeen m.
Zubey., Hegeſlüber

d. ſtädt . Anl , per 1. Juli zu v.
Näheres daſelbſt . 1703b

4 gr. ſchöne Zm. ,0 75 1 Abee„ Kilche m. Zub .
Vis - - Visd. ſtäbt . Anlagen , per
1. April od. ſpät . z. . , auch als
Bureau . Näh . im Bureau bei
Zacharias Oppenheimer . 16b

ER7, 10 Wb W

S0oooooõ,õẽ/ᷓ

R5 23 , 2. Skock,
1055

Wohng .
im. „Küche u . Magdkam.

per 1. April zu v. Räh . bei H.
Sachſe , 1 6, 35, 3 Stock . 1285b

0 sroßes MagazinII 75 29 zu Lager u. Fabri⸗
kation geeignet , per ſofort oder
ſpäter zu verm . , ferner großer
Keller u. Saden mit anſt . Zim .

Näh . daſelbſt im Laden . 3479

N 4 7 Werkſtätte zu ver⸗
9 miethen . 3881

16 5 gr. helle Werkſätte ſoj .
0 zu vernt . ; auch als

9 1 77 od. Lagerraum geeignet .
Thoreinfahrt vorhanden . 3861

Gioßeß helles Fobriklokal
ſoforkbillig zuvermiethen . Traus⸗
miſſion vorhanden . Näheres bei
J. Dektweiler O 3, 11/1 . 3100

Werkſtatt e
¹ Näh.

4048

Maßazin i0Miſſil
hell und ſehr geräumig (ea. 300
qm) , mit Gas und Waßſerleitung ,
Thoreinfahrt und Rollbahn , per
ſofort oder 1. April ſehr preisw .
zii vermtethen . 3882

— ( H 10, 28) .

itenban ,B2 . 13 0
. 5

Belletage mit Balkon

beſtehend. ans 9 ſchönen geräu⸗
migen Zimmern , Badezimmer
un Mäßchenzintmer nebſt Zubeh .
per ſoſort zu vermiethen . 6070

Näberes 3 , 13 varterre .

Schöne Wohnung am Park
auch zu Bureau ſehr geignet .

, 461
2. St . , 5 Zimmer 9 Küche
und Zubehör per ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 4106

Näh . Mannheimer Actien⸗
brauerei , B 6, 15 .

Maiparlerre , per 1.
4653b

F 5 , 9 , J. Sl. , Hlhs,
kleine freundl . Wolbubng

1 Zim .
u. Küche ſofort pill . z . ö. 1105

Näh . Gebr ! Koch , E 5, 10 .
Gie3. St . 5 Zim ,H7 65 22 me aitf

1. April zu vermiethen .
Näheres H 7, 25—

2) 100
05 zu vermiethen .

Preis Mk. 600.

K 2, 1 9 ſchöne Wohnung ,
Zim , u. Zub . per

1. April zu verin . Näh , part . 846

3528
Slock ,5 Zim .

11 Zubehör auf
3908

R 75 40
7. Stock, 3 Zim⸗
mer , Küche und

Zubehör ſof zu verm . 8735
Näheres Wirthſchaft daſelbſt .

7
3. St . , hübſche abge⸗8 1. 1 ſchloſſene Wohuung,

4 Zim .u „ Zubeh . an kl. Familte
per 1. April od, ſofort zu verm⸗
( Pr . 580 Mik. ) Näh . 2. St . 918

—
S6 , 40 ( eubat )
5. Slock , 3 Zimmer , Küche und

Saſſher zu 1 1814b
Na heres 8 2 . 2 2 .

S6 , 16, Noubau
e 45 Feund Kammer , 6 Zim. u. Küche ,
ſowie 2 Zimmer und Küche , ſof.
oder ſpäter zu vermiethen . 3092

Näh . Lameyſtr . 5, part .

8 6 37 Wohnung von 3
5 und 4 Zimmern

mit Küche , Bad und Manſarde
auf 1. April event .

7vermiethen .
Näheres im Burean daſelbf.
Æ , 1

2. St . , 5 Zimme mit Zubehör
per 1. April zu vermiethen . 15

neuhergericht . 2 Zim.
1 6, 5 Wohng d 0

Boerſeraße 18 , drei Zimmer ,
Küche und Zubehör per 1.

April zu vermietßzen . 19130
Näh . Böckſtraße 20, 2. St .

Eichelsheimerſtraßſe J1 , . ,
3 u. 4 Zimmer u. Zubehbr ſof.
zu vermiethen . 1760b

Elifabelhſtr. Jaetngeer⸗
mer nebſt allem Comfort .

Näheres 2. Etage . 3754
C. Schweikart, Architekt .

7 Eliſabethſtr .7
ſchöner heller Laden

mit Wohnung ,
far Buc für Con⸗

ditorei , auch für Bäckerei oder
Wurſtfiliale . 4045⁵

Näh . Eyer , Kepplerſtraße 16a.

Hlisabethetr . 11
hocheleg . 3. Stock , s Zimmer
davon 5 Vorderziln . mit Aus⸗
ſicht auf die Bergſtr . ,
Balkons , elektr Beleuchkung,
Kohlenaufzug , jede moderne
Beguemlichkeit , zu verm . 4164

Näh . Ellſabethſtr 11, 2. St .
—

Holzſtraße 3,
8

5 Zim⸗1 zohn . m. Zubeh. bis
. April z. v. Näh. part . 1881b

große

ſchelſce!I. 9 (ſt. F8, 8)
„Stock , ſchöne Wohnung 6

gr. Zuünmer, Badezim . u. Zubeh . ,
gr . Teraſſe , pr. 1. April zu verm .

Ebendaſelbſt Magazin mit
Burean per ſofort . 4127

Konprinzenstf. 8
2sder neuen Kaſerne

eine 3 und 2 Zimmer⸗Wohnung
mit Balkon ſofort odel ſpäter
preiswerth zu vermiethen . 3968

Zu erfragen in der Wirthſchaft .

Lameyſtr . 14 8
Schöne 5 Zim . ⸗Wohn . Balkon ,
Bab , Gas , elektr . Licht u. r .per 1. Mai z. v. Näh . part . ,

Sangſtr . 12, Nähe des 1 1
8. St. , abgeſchl .3 Zim. ⸗Wohn. mit
Küche u. Zubehör per 1. April zu
verm . Näh . parterre . 15385

Langſtraße 26
3 Zimmer u. Küche zu v. 15240

5 D 8,2Luiſenring 6 fne
4. Stock⸗Wohng . , 4 Ziul ꝛc.
zu verm Näh . 2. Stock . 11465

eerſeldſtr . 21, ſchöne große
Wohnung mitBalk , s Zim. ,

Küche u. Zubeh . per 1. at 0veriniethenn. NüNäh . 2. St

Meetfeloſk .35 Weben
8 Z. u. Zub . p. 1. April ; v. 175
FTt

St ,eine ſchöneMittelſtr. 65
5
Wohnung mit

Glasabſchluß , 3 Zimmer mit
Küche u. Zubeh . ſof, zu v. 888b

Gr . Merzelſtr . 2a , Nähe
des Hauptbahnhofs , 2 Zimmer .
Küche ſof, od. ſpät . z. v . 864b

2 . Auerstrasse 31

d u. üche zu vermieth .
Näheres 2. Stock links 1418b

9. Qlerſtraße 9 Pavaſchule
ſof. 2 Zim . u Küche zu v. 9675

Rupprechtſtr . 5
am Friedrichsring , eleganter
2. Stock , 6 Zim , inel Bad⸗
zim . u. Zubehör per 1. April
zu verm . Näh , part . 4100

Rupprechistr . 8
Parletre⸗ 4 Zimmer , Küche , Bad .
4. Stock : —6 Zimmer , Küche ,
Bad, ſchön ausgeſtattet , mit Zu⸗
behör , per 1. Aelt zu verm .

Näh . Lameyſtr . 5 part . 3098

Oeſtliche Stadterweiterung

upprechtsty. I2
Elegante Parterre⸗

Wohnung .
6 Zimmer , Küche , 1

Badezimmer mit reichlichem Zu⸗
behör per 1. April ſehr preis⸗
werth zu vermiethen . 3885

Näh . durch den Hausmelſter
im Souterrain .

Rheindammſtr . 31 , 2 Zim .
u. Küche z. v Näh . 2. St . 7818

Niedſeloſr. IA We en
mit Küche zu vermiethen . 3576

Niedfeldſtr . 68a ,
ſchöne 2 Zimmer⸗ Wihen
ſofort oder ſpäter zu

Näheres Lucwig
14. Querſtraße 56,

Nheinhänſertraße 41
2 Zimmer und Küche ſofort 145verhuethen . Preis 24 Mk .9

Zubehör zu vermiethen . 15755
2 Zim .u. K.Neunershofftt. 20 geee

Näh . bei Carl Mayer .

Mennershofſinze22,1 Tr.
prachtv . 6 Zim . ⸗Wohn . mit allem
Hußdeher , Ausſicht auf Nhein
U. Schloß garten ſof. od. ſpäter
zu v. Aſpenleiter , E 1, 11. uß

Nbeinhäuſerſt. I0 K u
Zubehör zu verm . 1550b

Möpeinſtraße 3, Bel⸗Etage ,7
Pigtz Badezim . u. Zubehör per

2 April evtl . früher zu verm .
Näheres parterre . 7705

C

Roſengartenſtraße 32,
5 Zimmer mit Zubehör per 1.
April zu vermiethen . 18235

CCCCCCͤ ·

ckenheimerſtr . 56 , 2 Zim.Sen küche ſowie 1 Sp
u. Küche ſof, od. ſpät . zu verm .

Näh . 2. Stock links .

80
Setkenheimerſtr. 70 8e
Zimmer und Küche , ſchbne ge⸗
fünde Manſ . ⸗Wohn. , 2 Zim . u,
Küche mit Zub . bill. zu 5. worh

Setkenheimerſtraße 0,
4 Zimmer , Badezim . u. Küche an
ruh . Leute per 1. April zu v.ub

Schweßzingerſtr . 64 , 2Zim .
mit Küche zu verm . 3955

Traitteurſtr . 59 ,
15

St Vohs . , 2 Zim . mit Küche
u. Abſchl . p. 1. März z. v. 1a26b

Schöngelegene
2 Trepp . ,

ſof , für1000 M.
1

u verm .
Näh . Werderpl .7 r. 4061

5. Stofk am Frnelah
Ausſicht auf d. Bergſtr . 5 Vorder⸗
zimmer, Badeſtube ꝛc. an ruhige
Familie zu vermieihen . 4165

Näh . Elifabethſtr . 11, 2. Et ,

0 ſch. WohunNeckerfkraße one
Küche, Keller und Speſcherraum! g
per 1. April zu verm . 4992

Näheres G 4 , 16 .

Eine ſchöne Wohnang cr .
große Manſ . u. Speiſek . z. verm .

Näheres Mittelſtra 1e 42 ,
Halteſtelle der Straßenbahn . 18

—

Rheſnaustr . Ia ,

189



4. Seſte ,

nndDie weltbekanute

Bettfedern - Fabrik ,
WuſtavLuftig , Berlinss . 110ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme
garant . neue Bettfebern d. P
Hineſiſche Halbdaunen d.
Beſſere Halbdaunen b. f .Porzüzliche Daunen d. Pfd

Bon dieſen Daunen
3 is 4 Pfund zum großen Oberbett .

Berpackung frei. Preisl . u. Proben
gratis . Viele Anerkennungsſchr .

10379

Pfälzer

Speise-Zwiebeln!
mittlere , haltbarſte Lagerwaare ,
verſendet von heute ab, ſolange
günſtige Witterung , per Ctr .
M. . —, prima Knoblauch
à Pfd . 18 Pfg . 10623

Herrheim

Jota
ene zum

13
die vorräthigen Artikel als Glacé⸗ u . Stoffhaudſchuhe für Herren u. Damen ,

5 ale eeeeee eee 2000

2 I . — Eckladen.

eee 55 —. —

Aua0 i Herrenſocken

ärz un deschifentg
werden zu jedem

10788 bitlle kerber. 0 2. .

Vollständiger wheen egen deschaftsguihabe
Schuünen 11 Stiefeln

vom billigsten bis zum feinsten Genres , soWwe grosser Posten Arbeitshosen .

Auch werden grosse Posten an Wiederverkäufer billigst abgegeben .

Louis Fischel Eeldaden ,J 1. I.

es agr
erhält man beim Gebrauch des
echten Haarſpiritus aus der

Medlieinal - Drog .2. Tothen Kreuz
gegründet 1888

Th . von Eichſtedt , N 4 , 12 ,
Kunſtſtraße .

Orig . ⸗Flaſchen M. . 25 , ſowie
offen ausgewogen . 3648

gegen Blutſtockung .
Hilfe Ad. Lehmann Halle a. S.
Sternſtr . 5a. Rückporto erb. 10901

werdenAlle Sorten Stühle drrsses
reparirt von der Specialſtuhlfabrik
Anton König , 8 2 , 5 .
Alle Art Exfatztheile , Patent⸗
fitz ꝛc. Umflechten von Stühlen .

( Keine Hauſtirarbeit . ) 8442

Parkettböden w. gew. u. abgeh .
ſow . Aufpol . u. Wichſen . Möbeln .
4 % G. Rampmaier , U 2, 8.

Lehmann & Co.
Kunſtgewerbl . Anſtalt für Glas⸗Decoration

Glas⸗ und Bilderrahmen⸗handlung .
F2 , Aa Zernſprech⸗Anſchluß 366 . F 2 , 4a

Nächste Haltestelle der elektrischen Kunstyerglasungen

Strassenbahn :
Pfükzer Hof oder Marktplatz .

für
Zalon , Erker und Treppen -

häuser in Opalescent
und allen andern Glasarten
nach gegebenen u, eigenen

Entwürfen .

Metallverglasungen

für
Möbel - Einsätze in Messing - ,
Kupfer - , Niekel - und Blei -

Fassung . 25429

Glasmalerei

Kirchlich und profan .
Glasschleiferei

Fagettirung von Crystall -
gläsernjed . Formu . Grösse ,

Glasbuchstaben

Glasätzerei

in Spiegel , gewöhnlichem
und Farbenglas

nach jeder Zeichnung .
Glasbläserel

Firmenschilder

in jeder Schreibaxt .

Spiegelfabrikation .

Glasbiegerei

fürVerdachungen , Laternen
Ul. 8. W.

Geſchüfta⸗Empfehlung.
Um alleum Irrthum vorzubeugen , mache ich den verehrlichen

Behörden , Archttekten und einem geehrten Publikum von Mann⸗
heit und Umgebr ing die ergebene Mittheilung , daß ich mein ſeit
21 Jahren von mir betriebenes Baugeſchäft in unveränderter
Weiſe weiter führe und empfehle mich daher zur Uebernahme
und Ausführung von Neu⸗ und Umbanten unter Garantie
für ſolideſte Ausführung u. Berwendung veſten Materials ;
aulch Cement⸗ und Asphaltarbeiten , ſowie Reparaturen aller
Art werden prompt und billig egeeeFür das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend , bitte
ich, mich auch ferner mit geſchätzten Aufträgen zu beehren und zeichne

mit aller Hochachtung
ergebenſt

Georg Fucke , Baumeiſter .
10907

Niont im Tapetencng!

Tapeten
in Allen Stylarten , von

10 Pfg . an die Rolle

bis zu den feinsten .

Reichste Auswahl !

Buntglasimitation ;
Linoleum , 10028

Lincrusta .

A. Wihler vorm . d. E. Ahom

0 3 , A4a, II . Stoch

., d. Planken A. d. Planken .

Telephon 676 .

A . G. Gfusmaun, Sne

Ralgeber inFraler
Mustriert . 12 . Auflage . à Sensatlonell . “ )

Hochwichtige Erfindungen , ztentt u.ptelsgekrzul.
sicher und unschädlich , cs Arztlieh begutachtet .

) Direkter Bezug geg. ,40 M. durch die Erxfinderin , fr. 7
1lWwe . E , Schmidt , e ee 49.

Versandhaus hxgien . Artikel . Katalog , Gutachten ste . 20 PEI.
10840

Hrstes Specialgescliiſt in

Seſfen , lerzen , Jolſette - u . Hutzereſ - Aytiſteln ,
Hapſett - und ILinoſeummachs .

Neul Liuoleumseife .
Eigene Fabrifate . Telephion I & UI.

10657

O J . 10 .

eeeeee
Ehrendiplom mit

gold . Medaille . Goldene Medaille

Wagenfabrik

Pr . Kaltreuther ,
N 7 , 2 .

0

Anfertigung und Lager von nur feinſten
und ſolideſten 10052

Tuxus- und Gezchkäftswagen
nach den neueſten Zeichnungen .

tern. AusſteſlAen e ote e und Gewerbe⸗Ausſtellg .
Mannheim 1902 .

asspuschraukfabrik

Mannheim
S 6 , 12 .

Wir empfehlen uns zur Erstellung von Abrolut

Feuer - und Diebessicheren
Stahlpanzergewölben und Safes - Anlagen , sowie zur Lieferung von

garantirt 29005

unanbohrbaren Feuer - und Diebessicheren

2
Geldschränken in allen Grössen zu reellen Preisen .

ailegen F . H . ESOCIU . 503.
Spezial-Ceschäftin Oefen und Kocſtherden.

Niederlage
der bekannten Musgrave ' s Original
Irischen Oefen von der Firma Esch

& Cie. , , für Wohnräume , Schulen , Kirchen ,
Ateliers , Läden , Werkstätten , Gürkeller,
Restaurants , Trockenräume, Treppen-

häuser etc . 26049

Amerikaner - , Füllregulir -, Steinkohlen - und
Petroleum - Oefen , Gaskoch - und feiz

Apparate, Bade- Oefen und · Wannen .

Elgl. Kalleinsleltungen. fuutne bochberte

. 8 la . Ruhrer Gaskoks ,
Ruhr - Destillations - Koks in verschiedenen Körnungen für

ſrische Oefen und Centralheizung , sowie alle Sorten Ruhrkohlen , Anthra⸗
eit - Hiform - , Stein - und raunkohlen - Rrikets . Tannen - und

Buchenhelz liefert in prima Qualitäten zu billigsten Tagespreisen

Friedrieh Hoffstastter ,
Telefon Nr . 561 . Luisenring 61 , nächst der Neckarbrücke .

Bestellungen und Zahlungen können auch bei Friedrich Hoffstaetter
zun . , 1 6 , 34 , eind Preppe , gemacht werden . 10547

Hauszinsbücher
empfiehlt

Dr . 9 . Haas ' ſche Buchdruckevrt , G. m. b. . , E 6, 2 .

Direet ab Fabrik
ofleriren wir gegen Baarzahlung unsere

„ Drais - Räder “
in prima Qualität und Ausführung unter Garantie
zu folgenden enorm billigen Preisen ! 28791

elegantes Herrenrac . M. 100 . —
do . Damenracla „ 100 . —

Luxus - Tourenradd „ 125 . —
hochfeines Rad Modell 1903

mit Doppelglockenlager „ 145 . —
Sämmtliche Räder mit prima Gummireifen !

Mehrpreis für Frellauf - u. Rücktrittbremse Mk. 20 . —

Draiswerke G. m. b. H.

Mannheim - Waldhof . Telefon No . 092 .

Zu haben bei :

Hermann Hauer , Del .

Joſ . Knab , Del. ,

J . Mayer , Cond . u. Cafs .

Jac . Schick , Del .

W. Wellenreuther , Del .

e für Bayern , Baden , Württemberg u. die Pfalz ;
J . Steigerwald & Comp . , Heilbronn a . N. 28988

Zu haben in den meiſten Geſchäften .
Bertreter für Mannheim und Umgebung :

Carl Voegtle in Mannheim , Böckstrasse 10.

1041

Dampf⸗
Sparmotore

von —30 Pferdekrüften .

Dampf⸗
Maschinen

von 20 Pferdekräften an,

Zilligste Betriebskraft für mit Präeislons - Schieber u.

das Kleingewerbe . Ventil - Steuerung .
Der Dampf . sparmotor eignet sich vorzüglich für Mol⸗
Kereien u. Käserelen , weil stets Kostenfreie Abgabe
von heissem Wasser und Dampf . 10828

Transmissionen . Riemscheiben .
Modernste Bauart . — Vorzüglichste Ausführung .

Eisenwerke Gaggenau äktiengesellschaft ,

1. Baden .
ilt man del 18eN von

e Pr . M. 3. Alleindepot
8 6, 19, II . 2155Cnrola Synek .

Leh Seubhet be. 5 5
2 427725 HElSeNe , F
5 SeESefiö . bader , 25 . 30 . 50u . 1008 . 9
Mannheim : Th . von Eiehstedt , N 4. 12, Apoth . E. Gummich ,
D 8, 1 kudwig & Schüthelm , 0 45
drogeple, Gontsxäplatz 2. 27209

3, Heinr . Merokle , Mereux -
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